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Tagesschau.
Oberst von Below,  bisher Kommandeur des Jnf .-

^icgts. 183 in Altenburg , ist zum Kommandeur der«chutztruppen ernannt  worden.
Wie aus Stratzbnrg  verlautet , wird Statthalter
ra f v. Wedel  noch in diesem Monat nach Berlin

u b e r s i e d e l n.
In den Kohlengruben von North umberland

ist ein neuer Streik  ausgebrochen.
In Abessinien  sind ernste Unruhen  auöge-

vrochcn.
. Ans Benghasi (Tripolis ) wird der Ausbruch

einer Pestepidcmie  gemeldet.

Wachsende Einsicht
^ " schreibt die „Nationallib . Korrespondenz" die Mit-
do« ^ von einem Beschlüsse des Wttrttembergischen Lan--csverbandcs der Iungliberalcn und eines Kommentars

öcr  im „Schwäbischen Merkur " von einer als
richtet"  besonders gekennzeichneten Seite gegeben
Der Württembergische jungliberale Landesverband

neyt̂ in dem Beschluß des Zentralvorstanbes „einen im Jn-
5ore„e der für die Partei so notwendigen Jugendbewegung
»eoauerlichen Schritt und spricht gleichzeitig die Erwar-

aus , baß der Junglibcrale Rcichsvcrband aufrecht
erhalten werde". „Jeder Eingriff in den Bestand und die
Organisation des württcmbergischen Landesverban¬
des  ist", so heißt es dann weiter , „angesichts der bisherigen
Mlten Beziehungen und der auch jetzt wieder erklärten
Stellungnahme der Leitung der Nationalliberalen Partei
Württembergs ausgeschlossen."

Hierzu schreibt nun die „unterrichtet  e" Seite im.Schwäbischen Merkur ":
„Die Aeutzerung der Jungliberalen Württembergs

kommt keineswegs unerwartet . Die durch die Erklärung
zum Ausdruck gebrachte Stimmung zeigt aber erfreu¬
licherweise, daß die Junglibcralen ihrerseits keinen
schroffen Standpunkt einnehmen,  der eine
freundschaftliche und sachliche Erledigung der Angelegen-
Ait ausschlössc. Ihr Appell au das Jntcrcffc , das die
Partei an der Jugendbewegung hat, ist vollkommen be¬
rechtigt, denn gerade in Württemberg , wo die Bezie-
hungen zwischen jung und alt vielleicht enger sind wie
anöerSwo, weiß man cs wohl zu schätzen, was die tätige
Mithilfe der Iungliberalcn und ihre Agitation unter
der Jugend des Landes für die Partei bedeutet. Aus
diesem Grunde kann man es auch verstehen, wenn die
württcmbergischen Iungliberalcn unter dem Hinweis
darf di« Notwendigkeit der Heranziehung des Nach¬
wuchses die Aufrechterhaltung ihrer ganzen Organisa¬
tion wünschen und erwarten . Etwas anderes ist es, ob
diesen Erwartungen in dem Umfang Rechnung getragen
werden kann, wie dies den Jungliberalen wünschens¬
wert erscheint. Der Wunsch, nunmehr den dauernden
-lrerbcreien zwischen jung und alt ein Ende zu machen,
wird vielleicht doch zu der einen oder anderen Äenderung
fuhren müssen. In diesem Fall dürfen wir aber von
den württ . Jungliberalen die Parteitreue und
Parteidisziplin  erwarten , die ein notwendi¬
ger Bestandteil der Fortsetzung guter  Be¬
st  e h u n g e n ist. Das ist auch zum Ausdruck gebracht,
wenn der Beschluß des jungliberalen Landesvorstandes
!Ltn Hauptgewicht auf den Landesverband und
de >sen  irortbestehen legt und in dieser Richtung der
.̂andcspartei sein volles Vertrauen ausspricht. Gelingt

. "ven  nun anzubahncnden Verhandlungen nicht, den
R c r chs .verbaud aufrcchtzuerhalten, dann soll das kein
Hindernis sein, das Hauptgewicht auf den Landesver¬
band und seine Vereine zu legen. Bei dieser Stcllung-
uochme der Jungliberalen scheint es uns durchaus mög¬
lich, die Verhandlungen vertrauensvoll und partei-
IgEUndljch cinzulciten , denn — diese Gewißheit gibt uns
dâ Beschluß — die . Iungliberalcn haben cingesehen,
“8 ste Bedeutung und Einfluß nur innerhalb der

«; ot tct  haben können. So und nicht anders ist der
Schluß des Vorstandes -der württ . Iungliberalcn aus-
-" legen."

j l( j ej der auffälligen Hervorhebung des Untcrrich-man von dem Gewährsmann des Stutt-
$ . y Blattes auch wohl annrhmen , daß er eine b eson-
Der ^ ^ " echtigung  zu dieser Auslegung  habe,
reckt 6 i Corresp." scheint sie aus eben diesem Grunde

bedeutsam zu sein. Die parteiamtliche Korrespondenz
ins !.!' "ie Auslegung müsse denen zu denken geben, die
näst. EV ablehnenden jungliberalen Erklärung , ohne sie sich
gar 1•^"düsehen , eine strikte Weigerung  sehen , die
Nr̂ . b^ ien angenehm wäre, und zwar nicht nur auf der
vern^ ' Indern auch auf der Rechten. „Wir können nur
in ui, 1,* — f ° wgt die Correspondenz, — „daß die Partei
oê Ealrchster Ruhe der Osterzeit und dem Wonnemond ent-
» gengcht. Daß sie dazu alle Ursache hat. zeigt die oben
t^ ^ -'gegyvene Interpretation der Resolution des würt-
ŝ „°» g.schen Landesverbandes , das zeigen weiter die Ent-

der Badener,  in der ebenfalls der Schwer-
fmv,! “ l,f  der Erhaltung des Landesverbandes  liegt.
öi« iL Ct?c Erklärung der „Pfälzischen  Natlib . Corr.",
wes.,. ^ ?Echen Sinne die Bedeutung der jungliberalen Be-

’n der Pfalz in der .Zusammenarbeit mit der
Nin.^ / ^ Organisation der Nationalliberalcn Partei sieht.

Iston dazu noch die von sä chs i sch-jungliberaler
"lastene Erklärung , die die prinzipielle Geneigtheit

Verhandlungen ausspricht, so darf man berechtigte Hoff¬

Mittwoch, 8. April 1914.

nung hegen, daß cs gelingt, das Ziel , das der Zentral-
vorstand mit seinem Beschluß gufgesteckt hat, in vollem Um¬
fang zu erreichen. Die aufdringlichen Moniteure außer¬
halb der National liberalen Partei werden gut daran tun,
ihre voreiligen Hoffnungen jetzt schon zu begraben, damit
hinterher die Enttünschunq nicht allzu groß ist.*

Auch uns ist eine Zuschrift von einer Seite zugegan¬
gen, die über die Stimmungen und Absichten des Reichs-
verbandeS der Vereine der nationalliberalen Jugend aufs
beste u n t c r r i cht e t i e i n muß.  Sic beschäftigt sich mit
dem Beschlüsse des jungliberalen Vereins Leipzig, der, wie
wir in Nr . 179 der „Wiesb. Ztg." mitteilten , folgenden
Wortlaut hatte:

„Der Vorstand des ReichSnerbandcs der Vereine
der nationalliberalen Jugend wird ermächtigt, mit dem
geschüftsftthrenden Ausschuß der nationalliberalen Par¬
tei in Verhandlungen einzutreten nn.d vor allem fol¬
gende Frage zu erörtern:

Welche Garantien  gibt der gcschäftsführcnde
Ausschuß dem ReichSverband im Falle der Auflösung
seiner Sander -Organisation (unter Fortbestehen der
iunglibcralen Einzelvcrcinc ) in bezug auf die tatsäch¬
liche Auflösung des altnationalliberalen ReichSver-
bandeS?"
Zn dem Zusatz, diese Entschließung laste erkennen, daß

man sich auch in jungliberalen Kreisen der Erkenntnis der
politischen Notwendigkeit der Maßnahme nicht verschließe,
macht die uns von jungliberal -unterrichteter Seite eingc-
sandte Zuschrift die Bemerkung, daß die Tragweite der
Entschließung verkannt werge. Es heißt dann weiter:

„Uns scheint, daß der ausgezeichnet unterrichtete
LandtaaSabgeordn.' te Dr . Blankenburg,  der die
Entschließung einbrachie, -mrade damit auf den wunden
Punkt htngewiesen hat. Dieser einzige Junglibcrale im
preußischen Landtag weiß nämlich ganz besonders gut,
daß der geschäftsführendc Ausschuß wirklich hinreichende
Garantien betreffs einer tatsächlichen  Auslösung des
altnationalliberalen ReichSnerbandcs niemals zn geben
im Stande sein wird ."
Es will uns scheinen, dies sei ein S " icl mit Wor¬

ten.  Wenn der Altnationallivcrale Reichsverband erklärt,
er werde sich anflösen, iobald  der snnaliberalc Reichs-
verband dasselbe tue, so muß diese Erklärung genügen!
Wenn seine Mitglieder für den Antrag deS Zentralvor-
standcs stimmen, tnt. Gegensatz zu den Jungliberalen , so
mutz auch das genügen! Weitere Garantien kann na¬
türlich der gcschäftsflthrende Ausschuß auch nicht geben:
aber man sollte meinen, ein Wort  bilde in diesem Falle
doch eine vollkommen genügende Garantie . Der junglibe-
ralc Rcichsverband könnte ja in derselben bedingten Form
sein Wort geben: er hätte dann seinen gute» Willen gezeigt,
vnd der Anfang wäre gemacht. Für unS böte dies schon
Garantie genug für die Erfüllung der non allen Seiten
gewünschten Sammlung und einheitlichen Zusammen¬
schließung der nationalliberalen Partei . Denn nur an
dem Mangel einer Garantie von inngliberaler Seite könnte
der Beschluß des Zentralvorstandes scheitern. Äon der
anderen Seite sind genügend Garantien geboten.

*
Der Landesausschuß der Nationallibe¬

ralen Partei des Herzogtums Braun schweig
hat folgende Entschließung  angenommen:

„Der Landesansschuß billigt  den Beschluß des Zen-
tralausschiisscs, Verhandlungen zwecks Auflösung des
Reichsverbandes der nationalliberalen Jugend wie des alt¬
nationalliberalen Verbandes und damit der Presse dieser
Verbände cinzulciten , durchaus und ersucht die braun¬
schweigischen Mitglieder des Zentraläusichusies , alle
Schritte zur Erreichung dieses Zieles nach Kräften zu
unterstützen. Der Landesausschuß spricht zugleich die
Ueberzeugung aus , daß jener Beschluß des Zentralaus¬
schusses wie von den übrigen nationalliberalcn Vereinen
des Herzogstums , so auch von dem hiesigen Verein der
nationalliberalen Jugend,  der sich um die För¬
derung der Parteibestrebungen große Verdienste erworben
hat. und dessen mit dem Bcschluste des Zenrralansschnstes
wohl vereinbares Fortbestehen daher dringend erwünscht
ist, als für die gedeihliche Entwicklung der Partei unbe¬
dingt notwendig anerkannt werden wirb ."

Z« ruffifdje Mtott JeiiWM.
Aus Petersburg  meldet man : Die Frage , der deut¬

schen Industrie die russischen Staatsanfträgc zu entziehen,
um auf diese Weise an Deutschland wegen unbegründeter
Verhaftung russischer Regierungs,rgcnten Vergeltung zu
üben, erregt überall öffentliches Interesse . Besonnenere
Blätter kommen indes zu dem Schluß, daß ein Boykott der
deutschen Jnbnstrie Rußland bedeutenden Scha¬
den  bringen müsie. Die einheimische  Industrie könne
efnen Teil der Staatsbcstellungen überhaupt nicht
übernehmen, da sie erstens mit Bestellungen überlastet ist
und zweitens infolge mancher technischer Unvollkommen¬
heiten schwierige Arbeiten ablehnen müst«. Auch stellen sich
Jndustrieerzcugniste in Deutschland billiger , als
in Rußland.  Ferner empfiehlt es sich nicht, Frankreich
und England als Ersatz für Deutschland zu nehmen, weil
der Transport ans diesen Ländern teurer fein würde und
weil ferner auch dort die Qualität mancher Erzeugniste zu
wünschen übrig lasse. Man hat den Eindruck, daß die
Boykott fr aae im Sande verlause»  wird.

68. Iabraana.

Die Lage in Albanien.
Der Korrespondent der „Times " meldet aus Durazzo,

es sei jetzt ossizicll zugegeben worden, daß die Epirotcn
cincn neuen Versuch machten, Koritza einznnchmen. In der
Stadt wurde daraufhin ein Frciwilltgenkorps gebildet, das
den neuen Angriff zurückschlug. 1000 Gendarmen , die von
holländischen Offizieren ausgebildet waren , nahmen an der
Verteidigung teil. Ein griechischer Offizier und ein grie¬
chischer Unterosftzer wurden getötet und mehrere griechische
Soldaten verwundet Es sei beschlossen worden, das grie¬
chische Komitee anS Koritza auSzuweisen. da festgcstellt sei,
daß dieses Komitee hinter der ganzen griechischen Propa¬
ganda stecke. Die Internationale Kontrollkommission, die
ans 2 Tage nach Durazzo kam und gestern wieder nach Av-
lon znrückgegangen ist, versuchte ihren Einfluß beim KriegS-
nnnlster dahin geltend zu machen, die albanischen und tür¬
kischen Reservisten unter keinen Umständen einzuziehen.
Auch der britische Kommissar Mister Lamb soll die albanische
Regierung gewarnt haben, eine Aktion zu beginnen, die
bei dem gegenwärtigen Stande der Finanzen Albaniens
und bei der geringen Bereitschaft der Armee Albaniens,
die nicht einmal über Artillerie verfügt , zu sehr schweren
Komplikationen , besonders im Norden mit Montenegro,
führen könnte. Man hofft infolgedessen, daß dieser Gedanke
wieder aufgegeben worden ist.

Tie Antwort der Tridle-Entente.
Wie das „Rcutcrsche Bureau " aus diplomatischer Quelle

erfährt , haben die Mächte des Dreiverbandes in Berlin,
Wien und Nom den Entwurf zur Antwort auf die griechi¬
sche Note betreffend Albanien und die Aegäischcn Inseln
mitgetcilt . Wie versichert wird, werden in dem umfang¬
reichen Schriftstück alle Punkte der griechischen Note vom
22. Februar über die Zukunft der Aegäischcn Inseln , das
Schicksal der griechischen Bewohner von Jmvros , TcncdoS
und Kastelloritzo, über die Berichtigung der Grenze bei Ar-
gyroeastro und im übrigen die Vorschläge zur Absteckung
der Grenze behandelt. Es ist falsch, daß der Standpunkt
Rußlands von dem Frankreichs und Englands abwcicht,
obwohl Rußland zuerst einige Zusätze anregtc , die cs nicht
mehr aufrecht erhält . Rußland , Frankreich und England
befinden sich in völligem Einvernehmen.

Kurze politische Nachrichten.
Ein Veteran der nationallidernlen Partei.

Am 9. April feiert der Reichstagsabgeorduete Wittum
in Pforzheim seinen siebzigsten Geburtstag . Wittum hat
sich aus kleinen Anfängen emporgcarbeitet und zählt heute
zu den erfolgreichsten und angesehensten Bijontcricsabri-
kanten der badischen Großstadt. Zwanzig Jahre lang war
er Mitglied der badischen Zweiten Kammer: in den Reichs-
taa wurde er bei den allgemeinen Wahle» 1012 gewählt.
Während seiner parlamentarischen Tätigkeit bat Wittnvk,
ansgestattet mit reichen Erfahrungen besonders auf wirt¬
schaftlichem Gebiete Partei und Vaterland schätzenswerte
Dienste geleistet. Als warmherziger Patriot und begei¬
sterter Anhänger Bismarcks hat er allezeit in dessen Geiste
in seiner Heimat gewirkt für Deutschlands Einheit und
Größe und ist damit eine Zierde der Nationalliberalen
Partei gewesen. Möge er dieser noch lanac Jahre erhalten
bleiben — das ist der Wunsch der Parteifreunde nicht nur
des Badener Landes, sondern des ganzen Reiches!

Zur Statthaltersrage.
Ans Straßbnrg  wird gemeldet: Wie aus zuverläs¬

siger Quelle verlautet , werden Graf Wedel und seine Ge¬
mahlin Straßbnrg im letzten Drittel dieses Monats ver¬
losten und nach Berlin nbersicdeln.

Mißtrauensvotum für die elsäMSe Regierung.
Aus Straßbnrg (Elsaß ) wird gemeldet: Tic Zweite

Kammer des elsaß-lothringischen Landtags hielt am Diens¬
tag nachmittag eine erregte Sitzung ab. Zunächst allerdings
ging es noch ruhiger zu : ein Antrag der Lothringer ans
Aufhebung der Grundwertabgabe wurde abgelehnt: da-
»zcgen fand ein Antrag der Sozialdemokratie auf Einsübr-
nng deS ReichspreßaefetzeS Annahme. Dann jedoch ent¬
spann sich eine erregte Diskussion über den Svrackenerlaß,
der den Lehrern den Gebrauch der deutschen Schrittsprache
vorschreibt. Die Sozialdemokraten schlugen vor . der Re¬
gierung ein Mißtrauensvotum anszusprcchen. Demgegen¬
über betonte Staatssekretär von Roedcrn in einer längeren
Rede, daß sich der Erlaß nur aus die Schule bezöge, iedoch
nicht in die vrivate Freiheit der Lehrer cingrcife. Schließ¬
lich wurde ein Mißtrauensvotum angenommen, in welchem
die Kammer bedauert, daß der Sprachencrlaß den Jntcr-
esten der Schule und des Landes nicht förderlich sei.

Gegen den delglschen Kriegsminister.
Aus Brüssel  meldet der Draht : Die „Etvile belge"

bringt die Nachricht, daß 4 Obersten der belgischen Armee
sich geweigert hätten, unter dem gegenwärtigen Kriegsmini-
ster eine Beförderung anznnehmen. Sie sollten sich-zusam¬
men mit 8 Kameraden einer strategische» Prüfung unter,
ziehen, nach deren Bestehen sie zu Generälen ernannt ivor-
den wären . Sie kamen der Aufforderung jedoch nicht nach
Diese eigenartige Nachricht wurde von den anderen Zesi
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tungen übernommen, ohne daß diese weitere Einzelheiten
über den Fall zn geben in der Lage sind.

Munltiünsdiebstahl in England.
Ans London  wird gedrahtet: Unter den Militärbe¬

hörden in Portsmouth ist über einen Munitionsdiebstahl
große Bestürzung ausgcbrochen. Ungefähr ein Dutzend mit
Platzpatronen gefüllte 12pfündigc Granaten , sowie eine große
Anzahl leerer Granat - und Patronenhülsen sind von den
Strandbattericn verschwunden. Eine amtliche Untersuch¬
ung ist eingeleitet.

Mischer Mkott gegen Griechenland.
Aus Athen  meldet man : Da die Bonkottbewegung

gegen griechische Waren in der Türkei einen immer bedenk¬
licheren Charakter annimmt und zahlreiche griechische Ey-
porthäuscr in Kleinasicn wegen Absatzmangel vor dem Ruin
stehen, hat die griechische Regierung Schritte bei der Pforte
unternommen , um sie zu veranlassen, gegen den Boykott
energisch vorzugchen.

Sie Reformen inW-Anatolien.
Der Korrespondent des „Dailn Telegraf " in Konstan¬

tinopel meldet, er erfahre aus einer besonders sicheren
Duelle die Namen der Kandidaten, welche.die Großmächte
für die beiden Posten eines Generalinspcktors für die Re¬
formen in Ostanatolicn vorgcschlagen haben. Diese seien
rin norwegischer Oberst Namens Hoff, der Vizegonverncur
des Kongo Henry, ein Belgier Gnisc, ein Herr Westeneck,
Administrator der holländischen Kolonie in Ostindien, und
der Oberst Doormann , ebenfalls ein Holländer. Die otto-
manische Regierung hat versprochen, in den nächsten Tagen
den Botschaftern mitzuteilen , welche Herren sic sich von
diesen 5 ausgewählt hat. Wahrscheinlich wird die Wahl
auf den Oberst Hoff und den Herrn Wcstcncck fallen.

Aus den Kolonien.
Zer neue Kommandeur der deutschen Schntztruppe.
Wie der Draht aus Berlin  meldet , ist anstelle des

Generalmajors v. Glasenapp durch Kabinettsordre Oberst
von Below, der bisherige Kommandeur des Infanterie-
Regiments 183 in Altenburg , zum Kommandeur der Schutz¬
truppen ernannt worden.

Hof und Gesellschaft.
Verschlechterung im Befinden des Königs non Schweden.

Der Draht meldet ans Stockholm:  Die den König
behandelnden Aerzte, darunter Geheimrat Dr . Fleiner
aus Heidelberg, haben am Dienstag über das Befinden
König Gustavs folgenden Bericht veröffentlicht: Die Unter¬
suchungen, die in den letzten Wochen stattgcfnnden haben
und jetzt abgeschlossen sind, ergeben, daß der König unserer
Ansicht nach an einer Magenwundc leidet. Die Krankheit
hat sich in den letzten Wochen verschlechtert, so daß wir eine
Operation für dasjenige Mittel ansehen, das uns sicher
hoffen läßt , die Gesundheit des Königs wieder herzustellen.
Ter König hat unserem Vorschläge zugestimmt und den
Wunsch ausgedrückt, daß die Operation so bald wie irgend
möglich vorgenommen werden möge.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden, 8. April.

Elektrisch noch dem EhansseeWns und Schlongenöod.
Die Schützengefcllfchaft bereitet mit Unterstützung des

Aerztevereins , des Kurvereins und noch mehrerer weiterer
Vereine eine Eingabe au den Magistrat vor wegen des
endlichen Baues der elektrischen Straßenbahn
über Fasanerie (neues Schützenhaus) nach Chaussee-
Haus.  Die Kleinbahn-Aktien-Gesellschaft in Berlin nimmt
daran das größte Interesse , da sie mit Vorschlägen hcrvor-
tritt , eine Verbindung von Chausseehaus über Georgcn-
born nach Schlangenbad  zu schaffen.

Sie Schiersteiner HasenMn.
Zur Ausführung des Dr . Peters ' schen Ansch lutz-

u n d H a f c n b a h n p r o j e kt s nach dem Schier st einer
Hafen hat sich ein Konsortium  gebildet , das noch
innerhalb der Peters 'schen Konzessionsdauer den Bahnban
ausführen wird. Gleichzeitig werden in Verbindung mit
einer großen Unternehmersirma die Vorarbeiten zur P e r-
grötzerung  des Schiersteiner Hafens nach der Bicbricher
Seite über die zweite Krippe hinaus ausgenommen werden.
Die Rheinstrombauvcrwaltung steht diesem Projekte sehr

» « «&« der JeuMn WillMr-
Mimte.

Die Ortsgruppe Wiesbaden-Mainz hat mit dem Gesin¬
gen Vortragsabend den Höhepunkt ihrer bisherigen Tätig¬
keit erreicht. Die noch junge Vereinigung hat bisher ihre
Hauptaufgabe darin gesucht, in monatlichen Vortragsaben¬
den, die stets im Anschlüsse an die Geschästssitzungen statt¬
fanden, den Mitgliedern Gelegenheit zu geben, neue eigene
Schöpfungen vorzutragen und so durch Mcinungsüuße-

rung und edlen Wettbewerb zum Schaffen anzuregen.
Diese Vortragsabende haben sich auch schnell die Gunst
weiterer Kreise errungen , was sich nicht nur in der be¬
ständigen Mitgliederznnahmc , sondern namentlich auch
darin zeigte, daß immer mehr Freunde der schönen Lite¬
ratur um Einladungen nachsuchten. So ist es zur stehenden
Erscheinung geworden, daß die Zahl der Gäste die der
Mitglieder übertrifft . Jedenfalls darf die Ortsgruppe mit
Genugtuung darauf zurückblicken, daß ihre „Abende" eine
beständig steigende Besuchsziffer aufwiesen, was literarische
Berufsvereinignugen nur sehr selten von sich sagen können.
Einen sehr starken Erfolg hatte die Ortsgruppe mit ihrem
„heiteren Abend", den sie kurz nach Schluß der Karnevals¬
zeit, gewissermaßen als Prüfung ihrer Mitglieder ans
einem anderen Gebiete, veranstaltete. Die Prüfung fiel
zur vollen Zufriedenheit aller Anwesenden aus . Die zahl¬
reichen Gäste kargten nicht mit ihrem Beifall und verlang¬
ten immer noch mehr, sodaß die Vortragszeit sich von 9 Uhr
abends bis weit nach Mitternacht ausdehntc. Eingeleitet
wurde der Abend mit einigen humorgesättigten Dichtungen
von I . C h r. Glücklich  sen ., der unserer lachfreudigeu
Rhcingegend schon ein ganzes Menschennlter hindurch
als warmherziger und fröhlicher Poet bekannt ist. Es folg¬
ten in raschem Wechsel Wilhelmiuc Reich e, Marie
Sauer,  Minna v. Konarski.  Karl von Jbell , Jda
Schneider,  Otto B e n a t o r>I . Chr. Glücklich,  Tony
Ost crh aus,  Bernhard Grothus  u . a. Als Gäste spra¬
chen ferner unter großem Beifall die bekannte Mainzer
Vortragskünstlerin Henny Weil  und der in engeren
Kreisen schon sehr geschützte Rüdesheimer Humorist Carl
Schmoll.  Der große Erfolg des Abends befriedigte nn-

_Wiesbadener Zeitung
sympathisch gegenüber, und die benachbarten Fabriken haben
die wirtschaftliche Unterstützung des Planes zugesagt.

.MerlSndlscher Franenverein.
<Schluß.)

Bei unseren W a l d e r h o ln n g s stä t t c n am Chaussee-
Hans trat die Notwendigkeit der Erweiterung der Frauen-
obtcilung in noch stärkerem Maße hervor, als in den vor¬
hergehenden Jahren . Trotz des im allgemeinen ungünstigen
Wetters während des ganzen Sommers war der Besuch so
stark, daß den Aufnahmegesuchen nicht entsprochen werden
konnte. Auch die sich sehr zahlreich meldenden Selbstzahler
mußten zum großen Teil aus diesem Grunde abgcwiesen
werden. Der Erweiterungsbau ist zurzeit im Rohbau fer¬
tig. Da das Gelände der Münnerabtcilung räumlich etwas
beschränkt war , wandte sich das Kuratorium an den Magi¬
strat der Stadt Wiesbaden um Ucbcrlassuntz einer Wald-
flächc von etwa 6000 Quadratmetern . Ter Magistrat hat
diesem Wunsche entsprochen. Der Besuch betrug 287 Män¬
ner mit 8484 Verpflegungistagen und 348 Frauen mit 7123
Bcrpfkcgungstagen . Unter den Pfleglingen waren fast alle
Berufe vertreten . Der Betrieb vollzog sich ohne Störung;
auch gab das Verhalten der Pfleglinge zu Klagen keinen
Anlaß . Die Verpflegung ist vollständig und ausreichend.
Künstliche Mineralwässer sowie alkoholhaltige Getränke
sind ausgeschlossen. An Lebensmitteln wurden verbraucht
8011 Pfund Fleisch, 434 Pfund Wurst, 160t Brote und 53 310
Brötchen, 098 Pfund Butter und 20 172 Liter Milch. Für
die Kolonialwaren und Konserven wurden ausgcgcben
1082M., für frisches Gemüse und Obst 802M. und für Kar¬
toffeln 200 M. Wie in den Vorjahren übte auch im Be¬
richtsjahre auf Wunsch der Verwaltung mit Zustimmung
der Bczirksvertragskommission Dr . Bigeucr die ärztliche
Aufsicht in den Walderholnngsstättcn aus . Ter Erfolg der
Kur wurde von den behandelnden Aerztcn festgestellt bei
248 Männern und 328 Frauen . 12 Männer und 17 Francn
Haben sich nach ihrer Entlastung dem behandelnden Arzt
nicht vorgestellt. Bon diesen 248 Männern und 328 Frauen
waren geheilt 44 Männer gleich 17,10 Prozent und 78
Frauen gleich 22,88 Prozent , gebessert 184 Männer gleich
78,15 Prozent und 230 Frauen gleich 72,86 Prozent , un-
gcbcjsert 17 Männer gleich 6,94 Prozent und 14 Frauen
gleich 4,20 Prozent . Von den 184 ols gebessert entlassenen
Männern babcn 149 und von den 239 gebessert entlassenen
Frauen 206 die Arbeit sofort nach der Entlassung wieder
ausgenommen. Die Heilerfolge müssen als recht günstig
bezeichnet ivcrden. In den Fällen , in denen eine Beisetzung
nicht erzielt wurde, war dies tu der Schwere der Erkran¬
kung begründet.

Unser V e t c r a n e n h c i m in dem Hanse Riidingeu-
straßc 8 besteht seit 1006 und ist nicht, ivie inan nielfach
glaubt , ein Kranken- oder Badehaus mit geschultem Pflege¬
personal, sondern nur ein „Erholungsheim " für solche kur-
bedürftige Veteranen , die nicht ans fremde Hilfe angeioiescn
sind und den kurzen Weg vom Heim zum Badchaus und
Kochbrnnncn selbständig znrücklegen können. Während in
der hiesigen Wilhelms Heilanstalt .in der Regel nur Leute
zngclassen werden, deren Leiden eine Folge des Dienstes
sind, besteht diese Beschränkung für die Aujnahmc in das
Vcterancnheim nicht. Gesuche um Bewilligung einer
Bade- und Brunnenkur müssen bei dem Vorstande des¬
jenigen Vaterländischen Frauen - oder Männcrvereins vom
Roten Kreuze, in dessen Bereich der Veteran wohnt, ange¬
bracht werden. Der Vorstand prüft das Gesuch und gibt
es an das Zentralkomitee der Deutschen Vereine vom Roten
Kreuze in Berlin weiter . Das Heim war dauernd, auch
in den Winternonatcn , mit durchschnittlich 7 ehemaligen
Kriegsteilnehmern zu je 4wöchigem Kurgebrauche belegt.
Die Knrcrfolgc waren auch i» diesem Berichtsjahre recht
zufriedenstellend. An 2168 Verpflegnngstagcn wurden 82
Veteranen beherbergt, von denen nur 3 als nngebessert
entlassen wurden. Als Vertreterin unseres Vorstandes
besuchte Frau Bürgermeister Heß mit großer Treue das
unter der Leitung eines besonderen Kuratoriums stehende
Heim. Vorsitzender des Kuratoriums ist Herr General¬
major z. D. Bcnnin . Die ärztliche Behandlung übt nach
wie vor Herr Dr . Schräder ehrenamtlich ans , der auch
zugleich das Amt des Schriftführers versieht.

Die nächste Ehrung treuer  D i c n stb v t c n findet
erst im Jahre 1014 wieder statt.

Der vom Schatzmeister Herrn Dr . Bickels erstattete
Kassenbericht  weist an Einnahmen 10 877 M. auf,
darunter an Mitgliederbciträaen 2768 M. und aus dem
Diakoncnheim 6828M. Dem stehen AnSaaben in Höhe von
9712.08 M. gegenüber. Der Bcrmögensbcstand betrug am
1. Januar 1914 81883 Mark.

Todessall. Einen alten Wiesbadener hat wieder der
Tod hinweggerafft. Am Dienstag abend entschlief Herr
Carl  L » a e n b n h l senior im fast vollendeten 88. Lebcns-

fricdigt .waren , wurde der, Wunsch ausgesprochen, daß im
nächsten Jahre vielleicht mehrere „heitere Abende" veran¬
staltet würden.

Der gestrige Abend nun zeigte, daß die Tätigkeit der
Ortsgruppe auch von ferncrstehenden Kreisen geschätzt wird.
Es war der nassanische Dichter Leo Stern bcrg  aus
Riidesheim eingeladen worden, damit er in einem den
ganzen Abend umfassenden Vortrage ein Bild seines
Sckmffens entrollen könne. Trotzdem die Zeit , einige Tage
vor Ostern, solchen Vorträgen nicht mehr günstig ist und
trotzdem nur eine sehr beschränkte Anzahl von Einladun¬
gen ergangen war , war der Besuch über jegliches Erwarten
zahlreich, sodaß der Vortragsraum , den der Schriftsteller¬
oerband im Kurbause besitzt, bis auf das letzte Plätzchen
besetzt war . Leo Sternberg las aus seinen zahlreichen Dich¬
tungen eine wohlerwogene Auswahl vor. die beredtes Zeug¬
nis ablegtc sowohl von dem freien Schauen >cvd tiefem
Empfinden des Dichters, wie auch von seiner virtuosen Bc-
hcrrschniia der Sprache und der Form . Man . darf ihn zu
den im besten Sinne modernen  Dichtern zählen. Neben
gedankentiefen Dichtungen, die sich mit den brennendsten
geistigen Problemen beschäftigen und den Standpunkt
hoher Geistcskultur des Verfassers -kennzeichnen (Venus,
und Christus , Erlösung ), gingen Verse voll frischer Lebens-
besahnng (Du schöner Lärm des Lebens u. a.). Musterhaft
in ihrer Knappheit des Ausdrucks, in der bildhaften An¬
schaulichkeit der Darstellung und in der Eindringlichkeit der
persönlichen Stimmung waren die Naturbilder (Pfanenzug,
Waldfrühling , Punta di Portofino und viele andere).
Auch der feine Humor, der manche Dichtungen marm dnrch-
glsihte lz. B. Hans Thvma und der Teufel , Fauns Frau)
fand eine verständnisvolle Ausnahme. Was wir vermißten,
waren Balladen , deren Lev Sternberg ja auch eine ganze
Anzahl, und zwar sehr wirkungsvoller , geschrieben hat. Da¬
für hörten wir ein Melodram „Beda", das mit der fein
charakterisierenden Musik von Otto Reppert  einen tiefen
Eindruck machte. Die musikalische Begleituna hatte die
Pianistin Fräulein Carola  Lieber -Eltvillc übernom¬
men, die auch den Vortragsabend mit der F-moll-Fantasie
von Chopin cinlcitete. Die junge Künstlerin gab die Ton¬
dichtung mit der Fülle ihres Stimmnngsgehnltes in jeder
Beziehung meisterhaft wieder und erntete dafür reichen
Beifall.
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johre. Der Verstorbene hat das bekannte Wäsche- und
Manufakturwarengeschäft in der Marktstraße Nr . 19 zu
hoher Blüte gebracht und war eine in weiten Kreisen be¬
kannte und beliebte Persönlichkeit.

Vom Inserieren . Berliner Blätter melden: Das im
Herbst v. Js . gctrosfenc Abkommen non fünf großen
Berliner Warenhäusern,  ihre Ausgaben für In¬
serate bedeutend einzuschränken, ist jetzt wieder aufgehoben
worden, weil die ungenügende Reklame das
Weihnachtsgeschäft zu nachteilig beeinflußt
hat. Auch Rudolf  H e r tzo g hatte vor einigen Jahren
geglaubt, durch eine Einschränkung der Inserate den Rein¬
gewinn erhöhen zu können. Nach wenigen Monaten mußte
er scdoch erkennen, daß das Geschäft rapide zurückging, und
seitdem inseriert er mit größtem Erfolge mehr als je zu¬
vor. Rudolf Hertzogs Geschäftsgrnndsatz ist dabei, nicht io
sehr die Zahl als vielmehr die Kaufkraft der Abonnenten
in Betracht zu ziehen.

Hcstischcr Städtctag . Am 5. und 6. Juni findet in
Arolsen  die 24. Versammlung des Hessischen StädtetagS
statt. Nach einer Begrüßung der Tagung am Freitag,
6. Juni , vormittags 9 Uhr, in der Turnhalle , durch den
Vorsitzenden, Herrn Oberbürgermeister Dr . Gcbcschus-
Hanau , Erstattung des Geschäftsberichtsdurch Herrn Stadt-
syndikiis Brunncr -Easiel und Neuwahl der ausscheidenden
Vorstandsmitglieder werden Borträge halten über die
Pflege des Heimatschntzes durch die Stadtverwaltungen
Herr Professor Dr . Gaebcl-Casscl, über Vercivfachiingcn
im Geschäftsgänge der Stadtvcrvcrmnltnnaeu die Herren
Bürgermeister Schncidcr-Wolshagen und Stadtstcncrsekre-
tär Remmert-Fulda , über Kindersürsorgc Herr Gerichts-
assessor Tietz-Han.au, über die Beschaffung zweiter Hypo-
tehckcn die Herren Oberbürgermeister Trose-Marburg und
Justizrat Meyer-Frankfurt und über Regelung der Fried-
bofsverhältnissc in Hessen Herr Bürgermeister Jochmus-
Easscl. — Nach Schluß der Verhandlung findet eine Besich¬
tigung des Fürstlichen Schlosses und der näheren Um¬
gebung von Arolsen mit Kaffeetrinken am Hebberg, abends
7 Uhr ein Festmahl im Hotel Fürstenhof statl. Für
Samstag , 6. Juni , ist ein Ausflug in das Edcrtal -Sperre-
gcbict geplant. Tic Wohnungs -Anmeldung — Gasthos oder
Priuatwohniing — sowie die Anmeldung zur Beteiligung
am Festmahl ist bis zum 15. Mai an Herrn Bürgermeister
von Griesheim-Arolsen zu richten.

Eine neue Hochflut des Rheins ist gekommen. Der
Wasscrstand des Rheins acht abermals ans der gesamten
Strecke in die Höhe. Dabei ist das Anwachsen der Fluten
so stark, daß binnen kurzer Zeit wieder die ersten Ein¬
schränkungen in der Schiffahrt Platz greifen werden. Zn
den letzten 24 Stunden ist das Wasser des Rheines nach
dem Pegel von Bingen gemessen um rund 30 Zentimeter in
die Höhe gegangen. Da am Oberrhein das Wasser nun¬
mehr scdoch schon langsamer gestiegen ist, dürften die
Fluten alsbald wieder zum Stillstand kommen.

„Rlvha", Allgemeine photographischeAnsstcllnng Wies¬
baden 1814. Die Stadtgemcinde Bad Ems bat einen
Ehrenpreis gestiftet, welcher für die auf der ^llpha zur
Ausstellung gelangenden besten Aufnahmen der Stadt Ems
und Umgebung verliehen werden soll. Auch der Ausschuß
des U n t c r I a h n kr c i sc s hat 80 M. für die Beschaffung
eines Ehrenpreises bewilligt. Die cudgiltigeu Bedingungen
für die Beteitignng an der Ausstellung können von dem
Arbeitsausschuß der „Alpha" in Wiesbaden kostenlos be¬
zogen werden.

Hausabund. In der dieser Tage unter dem Vorsitz des
Herrn Rentner Albert Slu .nn stattgchabten Sitzung des
Vorstandes lind Ausschusses erstattete der Geschäftsführer
Herr Tribonlet zunächst den Bericht über das abgelausene
Geschäftsjahr, der erkennen ließ, daß jede Gelegenheit wabr-
gcnommen wurde, den Interessen der Mitglieder dienlich
zu sein. Die durch Auslosung ans dem Vorstände ans¬
scheidenden Herren Sturm und Glücklich ivnrden mieder-
gewählt. Wegen Lösung der Frage „Erleichterte Beschaf¬
fung von Hypotheken kapital" will demnächst das Präsidium
eine Konferenz in Berlin abhalten. Hierzu sollen auch
Gutachter ans Hessen-Nassau zugezogcn werden und wurden
als solche in Vorschlag gebracht die Herren Jnstizrat Dr.
Fritz Meyer -Frankfurt a. M.. Stadtrat Earl Meier und
Installateur Ludwig Habcrstock in Wiesbaden, die mit der
Materie genau vertrant sind. Anläßlich des fünfiährigen
Bestehens des Hansabnndes soll am 12. und 13. Juni in
Cölv a. Rh. ein Hansatag abgehaltev werden.

Deutscher Kongreß für Innere Medizin. Vom 2kl. biL
28. April wird hier in Wiesbaden unter dem Vorsitze des
Herrn Geb. Hofrat Prof . Dr . von Romberg (München) der
31. Deutsche Kongreß für innere Medizin tagen. Die
Sitzungen finden im Knrhause statt. Das Bureau befindet
sich ebenfalls dort. Anfragen wegen Wohnungen sind zu
richten an Herrn Wilhelm Ncucndorff, Herrngartenstr . 18.
AlS schon länger vorbereiteter Berhandlungsgcgcnstand
steht ans dem Programme für Montag , den 20. April:

erhebendstenEindrücke; er zeigte uns einen ideal strebenden
Dichter, her auf billige Angenblickseffekteverzichtet, der in
den Tiefen des Seins schürft und manch kostbaren Edel¬
stein ans Licht des Tages bringt . Der Beifall , der schon
jedem Einzckvortrag zuteil wurde, sich zum Schluffe aber zu
einer stürmischen Ehrung verstärkte, mar mehr als ein Höf-
lichkcitsakt der Zuhörer ; er sprach in seiner unmittelbaren
Herzlichkeit den aufrichtigen Dank aus für zwei Stunden
köstlichen GennsicS. _

Kleine Mitteilungen.
Der Direktor der Harzer und Friedrichroöacr Freilicht¬

theater, Dr . Ernst Wächter, hat das vieraktige Lustspiel
„Station  H o m o" von Hermann Katsch zur Urauffüh¬
rung erworben.

„Die  M a r kc t e n d c r i n", Engelbert Humperdincks
neue deutsche Spieloper , Tert von Robert Misch, wird am
Rhein , wo die Handlung spielt, ihre Uraufführung erleben.
Die Premiere des Werkes findet bestimmt noch in dieser
Spielzeit am Operntheater in Köln statt. Hofrat Fritz
Rämond mird die Zvi -eniernng nnd Kapellmeister Gustav
Brecher die musikalische Einstudieruna übernehmen.

Ueber die Erstaufführuna von Dülbcrgs „Korallen¬
kett lein"  im Altonaer Stadtthcatcr schreibt unser M.
B.-Mitarbeiter ans Hamburg,  7 . April : Die Ankündi¬
gung der Direktion , daß es sich um eine erotische Premiere
handelt, wirkte nicht abschreckend. Das Hans war ansver-
kanft und kam dem Autor , Franz Dülberg , mit einem Ver¬
ständnis entgegen, für das er sich persönlich und wörtlich
bedankte. Sein Tilent , das sich freilich mehr nach der lyri¬
schen Richtung hin bewegt, verdient volle Anerkennung.
Die Lunten romantischen Bilder aus dem Mittelalter ent¬
behren wohl des dramatischen Zusammenhanas , fesseln je¬
doch bei einer lebensvollen Wiedergabe. Frl . Ferron zeigte
in der Hauptrolle des Kätchen wieder ihr reiches Können
und machte das warmblütige , verirrte Jungfränlein glaub¬
würdig , dessen „Jungweibernot ", . wie Frensscn sagen
würde, im Grunde moderne Probleme berührt . Der treff¬
lichen Inszenierung und dem temperamentvollen Spiel ist
ein aut Teil des starken Erfolges znzuschrciben.

Der Jahresbericht  über das vicrmidfiniszigste Ge¬
schäftsjahr der d c n t s chc n Schiller-  S t i s t n n g be¬
klagt das Hinscheiden zweier hervorragender Mitglieder»
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»Wesen und Behandlung der Schlaflosigkeit". Referenten:
Herr Gaupp (Tübingen ). Herr Goldscheider (Berlin ), Herr

(Würzburg). Zu diesem Hauptchema sind weitere
üchs Vorträge angemelüet. Am Mittwoch. 22. April , 10
"hr , wird ein Vortrag des Herrn Werner (Heidelberg):
L̂ lrahlenbehandlung der Neubildungen innerer Organe"
irattsinden. Zu diesem Thema sind weitere vier Borträge
angemeldet. Am Donnerstag , 23. April , 11 Uhr, wird ein

ortrag des Herrn Schottmüller (Hamburg): ,Mesen und
Behandlung der Sepsis" gehalten werden. Ueber .̂ Ver¬
dauung" sind 8, über „Nerven" 8, über „Herz und Gefäße"
^ über „Stoffwechsel" 18, über „Blut " 13, im Ganzen über
■uw Vorträge angemeldet.
r , „Vorbereitungen für den Oster-Eisenbahnverkehr. Im
dlepgen Hauptbahnhofe werden zur Aufnahme des starken
n» m*r® an den bevorstehenden Osterfeiertagen die nöti-
»en Vorkehrungen getroffen. In allen verfügbaren Reserve-
uno sogenannten toten Gleisen werden die Reservewagen
mit allen Wagenklassen zugweise ausgestellt, um sie im Not-
iull schnell zur Hand zu haben. Auch die Stoiionsbeamten,
lowie die Zug- und Bahnsteigbediensteten werden voll-
raylrg in den Dienst gestellt.

Ein großes Sanatorium , für dessen Errichtung sich
außer dem Kaiser auch andere deutsche Fürstlichkeiten inter¬
neren , wird in Wiesbaden erstehen. Die Leitung dieser
uieöizinischenHeilanstalt liegt in den Händen eines her¬
vorragenden rheinischen Fachgelehrten, dessen Entdeckun-

und Versuche auf seinem Spezialgebiet das größte Auf-
>ehen in medizinischen Kreisen erregt haben und von außer¬
gewöhnlichem Erfolge begleitet sind. Die Mittel zu dieser
wr das Wohl der Menschheit eminent wichtigen Anstalt
und von Großindustriellen unö aus den Kreisen des Groß¬
handels, die zum Kaiser in nahen Beziehungen stehen, auf¬
gebracht worden,' wahrscheinlich wird dem Kaiser, während
er in Wiesbaden im Mai dieses Jahres Hoflager hält , über
den Stand der ganzen Sache Vortrag gehalten werden.

Fahrraümardcr an der Arbeit. Gestohlen wurden in
den letzten Tagen folgende Fahrräder : Marke „Adler"
Nr. 184 435, Marke „Mars " und Marke „Rosenkönig". —
Gefunden'  wurde dagegen am 31. März ein Fahrrad
ohne Bezeichnung (die Werkzeugtasche hat den Aufdruck
»Deutschland 1903") und am 2. April ein Fahrrad Marke
»Deutschland Nr . 7243". Eigcntumsansprüche können auf
Zrmmer 4 der hiesigen Polizeidirektion geltend gemachtwerden.

Kurhaus , Theater , Vereine , Vorträge usw.
. Parsifal.  Der Beginn der Parsifal -Aufführungen
Hfl Königlichen Theater ist wie folgt festgesetzt worden:
^ " Wnntag' 12. April : Anfang 5 Uhr (statt 4 Uhr), Sonn-
rag, 19. April : Anfang 5 Uhr (statt 4 Uhr).

. Kirchenkonzert.  Am Karfreitag abend 8 Uhr ver-
annaltet der Evangelische Kirchengesangverein
unter der Leitung seines Dirigenten , Herrn Karl Hofheinz,
lern drittes (geistliches) Konzert in der Marktkirche, wobei
er verschiedene Chöre von Bortniansky , Händl, Prätorius
und Senfl zum Vortrag bringt . Als Mitwirkende sind ge¬
wonnen die Damen Hora Adema (Alt) und Gerda Jdel-
berger (Sopran ), die Herren Kammervirtuos Ernst Lind-
ner (Violine ) und Organist Karl Schauß. Die beiden Da-
uren werben Einzellieder von Bach und Schubert, Duette
aus dem Elias und aus dem Lobgesang von Mendelssohn
singen, während Herr Lindner das Andante aus dem Vio¬
linkonzert von Mendelssohn und das Gebet von Dorn spie¬
len wird. Herr Schauß hat zwei Orgelsolis von Brahms
»nd Liszt, außerdem die gesamte Begleitung übernommen.

Aus den Vororten.
Sonnenberg.

Aus der Gemeindevertretung . In der letzten Sitzung
»er Gemeindevertretung  wurde von zwei Schrei-
ven Wiesbadener Kanalbauamts über den Einbau des
^ » aßenkanals in die Rathausstratze und den Kreuzberg-
weg Kenntnis gegeben. Von der Verlegung der Flucht-

der Rathausstraße wurde Abstand genommen, um
eine Verzögerung in den Kanalarbeiten herbeizusuhren.

^ur den vorzeitigen Einbau des Kanals in die Jungfern-
Oarteustraße bis in das Weber'sche Gelände sind vom
Kanalbauamt besondere Bedingungen aufgestellt worden,
oe.ren Uebernahme durch die Gemeinde gefordert wird,
^le Verpflichtungen sollen übernommen werden, sobald die
orundeigentümer ihrerseits die Verpflichtungen aner¬
kennen. — Zwischen der Gemeinde und einem hiesigen Be¬
sitzer hat seit längerer Zeit ein Streitverfahren wegen
Heranziehung zur Wertznwachssteuer geschwebt. Dieses
„erfahren soll nunmehr durch einen Vergleich zum Ab-

8en Rechnungsführers der Zweigstiftung Darmstadt, un
?es Kommerzienrats Georg Spiegelberg in Hannover, de
llt  gleicher Weise für die dort vor einigen Jahren aus
Ueue ins Leben gerufene Zweigstiftung tätig war . Au>
tat  Jahre 1913 haben, wie der Bericht ausführt , das Be:
urögen der Schiller-Stiftung und demgemäß ihre Leistm
Sen eine bemerkenswerte Zunahme erfahren. Es wurde
an Unterstützungen seitens der Zentralkasse 68186.15 M. gl
währt, ferner von den Zweigstiftungen 16 451 M. und 811
Kronen. Die Gesamtleistung der deutschen Schiller-Sti
tung an Pensionen und einmaligen Zuwendungen betru
aemnach im Jahre 1918 89 597.99 M. gegen 85 891 M. ii
^arjahre . Das Vermögen der Zentralkasse belief sich En!
^13 auf 625 834 M.f unter den Zweigstiftungen ist Drei

mit 1206 844 M. die vermögendste. Insgesamt verfü,
Schiller-Stiftung über 2 422 962 M-, 819 831 Kr ö. L

m 060 Frcs
k* . 15. bis 18. April findet der KongreßderDeu
r/| ' n Gesellschaft für Chirurgie  in der Könt>

Hochschule für Musik in Charlottenburg , Hardei
vergstr. 31. statt. _ _

Der Eutscheid tut 100 000 Mark Preisausschreiben der
„Zeit im Bild ".

g.^ Das Preisrichterkollegium der „Zeit im Bild ", be-
uehend aus den Herren : Geh. Rat Prof . Dr . Josef Köhler,

Prof . Dr . Frank , Tübingen , Geh. Rat Prof . Dr.
^llfelb, Erlangen , Dr . Max Halbe, München, Prof . Dr.

Gudden, München, Heinrich Mann , München, Georg
^rrschfelb. München, Hans Ludwig Held, München, Dr.

i Konstantin Löwenstein, München, hat sich in soeben
. en gemeinsamen Schlutzkonferenzen über die Preis-

"^ rteilung geeinigt und folgenden Entscheid getroffen:
Es wurden zuerkannt:
Der 1. Preis von 50 000 Ma dem Motto „Kobe 1908".
Der 2. Preis von 20 000 M. dem Motto „deducereverum".
Der 3. Preis von 10 000 M . dem Motto „Fibo ".

, Der 4. Preis von 5000 M. dem Motto „Wir spielen
'urmer, wer es weiß, ist klug".
p  Der 5 . Preis von 8000 M . dem Motto „ Wer mit dem
^even spielt, kommt nie zurecht".

6. Preis von 2000 M. dem Motto" .Indizien sind
'peziell für die Justizirrtümer erfunden".
m . ^te Namen und Adressen der Einsender , die auf dem
s^ 'vriat München II von Notar Dr . Wilhelm Dennler
^gestellt wurden, veröffentlicht die soeben erschienene

lö der«Zeit im MU>".

schluß gebracht werden, wonach die Gemeinde die veran¬
lagte Steuer von 2546M. auf 2300M. ermäßigt . Die Ver¬
sammlung stimmt diesem Vergleich , u. Ein Grundeigen¬
tümer an der Amselbergstraße hatte sich seiner Zeit zur
Zahlung der auf sein Grundstück entfallenden Kanalkostcn
schriftlich bereit erklärt , nachdem nunmehr der Kanal ein¬
gebaut ist, wird die Zahlung der Kosten verweigert . Die
Versammlung beschließt die Erhebung der Zivilklage vor-
behältlich der Zustimmung des Kreisausschusses. Die
neuen Entwürfe zu einer Polizeiverordnung über die Ent¬
wässerung von Grundstücken und die Beseitigung von Ab¬
fallstoffen, und zu einem Ortsstatut über die Kanalisation
haben erneut zur Beratung gestanden. Während zu der
Polizeiverordnung noch eine kleine Slbänderung vorge-
schlagcn wird, hat das OrtSstatut in der vorliegenden
Fassung nur unter besonderen Voraussetzungen die Zu¬
stimmung der Versammlung erhalten . Falls diese Vor¬
aussetzungen zutreffen, dürfte mit dem baldigen Erlaß der
beiden Ortsgesetze gerechnet werden können, sodaß alsdann
auch die Rückgabe der Kanalkautionen von 300 M. erfolgen
und in Zukunst auch von deren Hinterlegung bei jedem
Anschluß Abstand genommen werden kann. Die Ver¬
breiterung des Waldweges neben dem Schützenhaus im
Goldsteintal wird vorbehaltlich der Zustimmung der Forst-
behördc genehmigt. _

Nassau und Nachbargebrete.
Landcs-Ansschuß.

]?. C. Wiesbaden, 8. April . In der am 7. April unter
dem Vorsitze des Oberbürgermeisters a. D. Dr . v. Jbell-
Wiesbaöen im Landeshaus zu Wiesbaden stattgefundenen
Sitzung des Landes-AuSschusses wurden folgende Beschlüsse
von allgemeinem Interesse gefaßt:

Bei dem Kvmmunal-Landtag soll die Bereitstellung
eines Betrages von je 2000 Mark auf die Dauer von etwa
10 Jahren zur Herausgabe eines Hessen-Nassauischen,
eventuell auch nur eines Nassauischcn Mundarten-
Wörterbuches  beantragt werden. Diese Beihilfe soll
der Deutschen Kommission der Königlich preußischen Akade¬
mie der Wissenschaften in Berlin jedoch nur unter der Be¬
dingung zur Verfügung gestellt werden, baß bei ihrer Ar¬
beit eine aus Vertretern örtlicher Vereine (Historische Kom¬
mission, Geschichtsvcreine usw.) und dem Landeshauptmann
zu bildende Kommission zur Mitwirkung herangczogen
wird. — Der Inspektor der Korrigendenanstalt Hada¬
mar , Schlegel,  wurde auf seinen Antrag vom 1. Oktober
d. I . ab mit der reglementsmäßigen Pension in den Ruhe¬
stand versetzt. Das seit Nov. 1912 in dem Landesausnahmc-
heim zu Idstein  als Kindergärtnerin probeweise be¬
schäftigte Fräulein Botz wurde vom 1. April d. I . ab als
Beamtin des Bezirksverbands angestellt. — Einem Pfleger
der Lanües-Heil- und Pflege-Anstalt Weil Münster,  so¬
wie einer Abtcilungspflegerin der Anstalt E i chb c r g wur¬
den die realementsmäßi ^en Prämien für sechsjährige An-
staltsdtenstzeit von je 300 Mark zugebilligt. Aus der Un¬
terstützungskassefür ständige Bedienstete und Arbeiter des
Bezirksoerbandes wurde der Witwe eines früheren Wegc-
wärters in Niederbrechen  ein jährliches Witwengeld
bewilligt. Aus Dritteln der Nassauischen Brandversiche¬
rungsanstalt wurden zur Anlage von Hochdruckwasser-
lettungen und Personalausrüstung von Feuerwehren usw.
an 16 Gemeinden 5125 M. Prämien und 83150 M. gering-
verzinsliche Darlehen gewährt. — Der Gemeinde Eisem¬
roth  im Dillkreis wurden zur Wiederherstellung der Bi-
zinalwege Bicken - Wallenfels und Tringenstein-
Eisemroth  und Ortsberinge 30 Prozent der 8650 M.
betragenden Gesamtkosten aus der Staatsrente bewilligt. —
Der Lanbesausschuß nahm Kenntnis von dem Stand der
Verhandlungen mit den Kreisen Limburg und Bie¬
denkopf  über die Uebernahme sämtlicher Vizinalwege
dieser Kreise in die Unterhaltung des Äezirksverbands,
und ermächtigte den Landeshauptmann , dem Kommunal¬
landtag entsprechende Vorlage zu machen. — Der Gemeinde
Neesbach  wurde zum Bau eines Verbindungswegs von
Neesbach nach der Bezirksstraße Niederbrechen - Kir-
b e r g ein Zuschuß in Aussicht gestellt und genehmigt, daß
die besonderen Vorarbeiten auf Kosten des Bezirksver¬
bands ausgeführt werben.

Eisenbahnprojekte im Hinteren TaunnS.
Vor kurzem haben Interessenten aus dem Hinteren

Taunus das Projekt einer Nebenbahn Usingen-
Bad Nauheim  wieder einmal behandelt und eine dies¬
bezügliche Eingabe an die hessische Regierung und die preu¬
ßische Eisenbahnverwaltung beschlossen. Diese Bahnver¬
bindung, welche einer ganzen Anzahl gut situierter Ge¬
meinden Anschluß an den Weltverkehr bringen soll, ist in
den letzten Jahren im Zusammenhang mit den beiden
Taunuslinien Niedernhausen - Schmitten und
Jdstein - Merzhansen  wiederholt erörtert und dabei
festgestellt worden, daß preußischerseits an den Bau erst ge¬
dacht werden kann, wenn die beiden TaunuSlinien , oder
wenigstens eine von ihnen, fertiggestellt sind. Sie werden
beide bis Usingen  durchgeführt , die eine bis Anspach
auf die bestehende Strecke Homburg-Usingen, die andere
von Merzhausen nach Usingen. Man würde dann eventuell
in Zukunft den Kitotenpunkt Usingen weiter erheblich aus-
banen und direkte Verbindung Nicdernhausen>-Usingen-
Bad Naubeim haben. Ob allerdings diese Nebcnbahnstrecken
jemals geeignet sein werden, einen schnelleren Verkehr auf-
znnehmen, kann dabingestellt bleiben.

Die neuen TaunuSlinien sind aber der Ausführung noch
nicht so nahe, wie man allgemein annahm, und es ist noch
fraglich, ob die Baukosten für eine der beiden Strecke» im
nächsten Eisenbahnanleihegesetz erscheint. Nun haben die
Interessenten , die in der Mehrheit in Hessen wohnen, ihre
Hoffnung bezüglich der Strecke Usingen-Bad Nauheim aus
Hesse»  gesetzt, das aber wenig Neigung  hat , sich
durch den Vau einer Nebcnbahnstrecke neu zu belasten.
Dieses Bestreben Hessens, das sich seit Jahren mit Recht
geltend macht, steht der Ausführung der Strecke im Wege.
Daher ist mit der Ausführung erst dann ernstlich zu rech¬
nen, wenn Preußen und Hessen sich zum gemeinsamen Han¬
deln entschließen, darüber werden aber ans den angeführten
Gründen noch verschiedene Jahre vergehen.

T. Rnbesheim, 7. April . Städtischer Haushalts¬
voranschlag.  Der in der heutigen Stadtverord¬
netenversammlung  vorgelegste H a u sh altu n g s-
plan  für daS Jahr 1914/15 schließt in Einnahmen und
Ausgaben mit je 400  997 Mark ab. Für die allgemeine
Verwaltung sind 87840 Mark Einnahmen und 91 094 Mark
Ausgaben, für die Schulverwaltung 62 315 Mark Ausgaben
und 7526.50 Mark Einnahmen , für die Forstverwaltnng
18 902 Mark Ausgaben und 17 713 Mark Einnahmen , dabei
allein 17100 Mark von Holzfällungen vorgesehen. Die
Kreisabgaben sollen 10406 Mark betragen. Ferner sind
1000 Mark als Zuschuß für die Erbauung des Bismarck-
Nationaldenkmals auf der Elisenhöhe eingestellt. An Ge¬
meindeumlagen soll:» 150 Proz.  der Staatsstcuer , ferner
200 Proz . Grund -, Gebäude- und Gewerbesteuer, sowie 150
Proz . Betriebsstcuer zur Erhebung gelangen. Vorgesehen
t£t hie Summ« »ott 181 330 Marsk,

8 Sindlingen . 7. April . Lebensüberürüssig.
Ein hier vor 3 Jahren in Arbeit gestandener Maurer , der
heute wieder bei demselben Meister anfangcn wollte, hat
sich im Neubau erhängt.  Bei Ansichtigwerden des Toten
bekam ein anderer solchen Schrecken, daß er fortrannte.

^ Diez, 6. April . Verschiedenes . Die O r t s -
krankenkasse Diez  hielt gestern ihre 62. und letzte
Generalversammlung ab. Die Einnahmen des verflossenen
Jahres betrugen 72 406 M., die Ausgaben 69 484 M. Das
Rücklagevermögen ist auf 44 500 M. angewachsen. Trotzdem
die Generalversammlung das Weiterbcstehen der Kasse be¬
schlossen hatte und-, die entsprechenden Anträge rechtzeitig
eingebracht worden waren , beschloß der Kreistag die Er¬
richtung einer Allgemeinen Ortskrankenkasse für den
Westerwaldkreis. Die neue Kasse hielt im Anschluß an die
Generalversammlung ihre erste Ausschußsitzung ab. Zum
1. Vorsitzenden des Ausschusses wurde Kaufmann W. Grün,
zum Stellvertreter Otto Karrei gewählt. Die Vergütung
an den 1. Vorsitzenden wird auf 500 M., an den Sektions¬
leiter in Ems auf 300M. und den Sektionsleiter in Nassau
auf 200 M. festgesetzt. — Einem auswärtigen Gärtner , der
am Samstag in der Gärtnerei Rose Pflanzen holen wollte,
scheute das Pferd und sprang in die mit Fenstern über¬
deckten Treibbeete. Das Tier erlitt durch die Glasscherben
schwere Schnittwunden am Unterleib und den Beinen . —
Wie die „Diczer Ztg." erfahren haben will, habe der Eisen-
bahnministcr angeordnet, daß der 1) - Zug 123  auf den
Stationen Diez unö Nassau weiter wie bisher halten
soll. Eine Bestätigung dieser Nachricht ist bet den maß¬
gebenden Stellen bisher weder in Diez noch in Nassau ein-
gegangcn. , , . m

ch. Fcllingshansen . 7. April . Bei der hieggen Bnrger-
meisterwahl wurde der seitherige Bürgermeister Wagner
einstimmig wieöergewählt. Herr Wagner verwaltet jetzt
sein Amt 16 Jahre . Gleichzeitig wurde Gastwirt L. G e r -
l a ch-Brebcr als Stellvertreter wicdergewählt. Bieber ge¬
hört in seiner Verwaltung zur Hälfte nach Fellingshausen.

1'. Sarmsheim , 10. April . Ein Brand  entstand im
Hause der Witwe Nik. Appel.  Das Wohnhaus und eine
Scheune brannten nieder.

a. Frankfurt , 8. April . Verhaftung des Poli¬
zei ko m m i s sa r s Schmitt.  Gestern nachmittag wurde
Polizcikommissar Schmitt,  dem bis vor kurzem die Sit¬
tenpolizei unterstand, in Untersuchungshaft ge¬
nommen.  Wie wir schon früher mttgetctlt haben, wird
Schmitt beschuldigt. Bestechnngsgeldcr angenommen zu
haben. Das soll in der Art geschehen sein, daß Schmitt
anonyme Postanweisungen empfing und das Geld annahm:
es soll auch kein Zweifel darüber bestehen, daß Schmitt
gewußt hat, von wem diese Gelder kamen. Bei Verneh¬
mungen vor dem Untersuchungsrichter in anderen Ange¬
legenheiten gelangten auch diese Vorkommnisse zur Sprache
und es wurde dabei behauptet, daß Schmitt den Geldsenüe-
rinnen in ihren Betrieben , die seiner Polizeitätigkcit un¬
terstanden, besondere Vergünstigungen gewährt
habe. Bei einer Haussuchung in der Schmittsche» Woh¬
nung sollen außerdem Geschenke beschlagnahmt worden
sein, die Schnntt auf dieselbe Art, wie die Geldsendungen
erhielt . Die Ermittlungen ergaben gegen Schmitt so
schwerwiegendes Material , daß nunmehr seine Verhaftung
erfolgte.

---- Klingeuberg a. M., 7. April . Vom Zuge über¬
fahren  wurde am letzten Sonntag abend der 22jährige
Buchhalter Alfred P f i ste H, ein Sohn des Spengler¬
meisters Adolf Pfister von hier. Der junge Mann hatte mit
mehreren Freunden einen Ausflug unternommen , von dem
man spät abends mit dem letzten Zuge zurückkehrte. Zwi¬
schen Wörth und Klingenberg flog dem zum Abteil hinaus-
schauenden Pfister der Hut vom Kopfe. Unbegreiflicher
Weise (Alkohol? Red.) versuchte der junge Mann , aus
dem fahrenden Zuge zu springen,  um den Hut
zu Helen. Dabei geriet er unter die Räder  des Zuges
und erlitt an beiden Beinen solch furchtbare Verletzungen,
daß diese bis an die Knie amputiert werden mutzten. Der
Bedauernswerte hätte sich wohl über Nacht verblutet , wenn
seine Freunde ihn nicht bei der Ankunft in Klingenberg
vermißt und, nichts Gutes ahnend, ihn sofort am Bahn¬
körper gesucht hätten, wo sie ihn röchelnd in seinem Blute
liegend, vorfanden. Der Verunglückte ist in der Nacht zum
Dienstag seinen schweren Verletzungen erlegen.

Gericht und Rechtsprechung.
h. Ein Freispruch. Koblenz,  7 . April . Die Haupt¬

leute B. vom Vezirkskommando in Köln und L. vom 9.
Fußartillerie -Regiment, die am 10. März vom Kriegsge¬
richt zu 5 Monaten Gefängnis und Dienstentlassung wegen
Meineides  verurteilt wurden , sind jetzt nach Stägiger
Verhandlung vom Oberkriegsgericht frei ge¬
sprochen  worden . Die Verhandlung fand unter Aus¬
schluß der Oeffentlichkeitstatt.

Sport.
Rhein- und Taunusklub . Die Borberatung kirr

4. Haupt Wanderung Lorch-Caub, sowie der Nach--
mittagswanderung Niederwalluf -Heidesheim findet am
kommenden Donnerstag im Klublokal statt.

Taunnshöhen -Fahrt . Der Wiesbadener Auto-
mobil - Club  hat den 1. Meldeschluß für die Taunus-
höhen-Fahrt vom 8. auf den 16. April verlängert und den
2. Meldeschluß auf den 1. Mai gelegt. Meldungen sind
unter Beifügung der Einsatz-Gebühr von 40 M. a« das
Sekretariat des Wiesbadener Automobil-ClubS, Moritz-
straßc 29, zu richten. Die revidierten , ministeriell geneh¬
migten Satzungen mit Streckenskizze und Höhenprofil-
Zeichnung werden Interessenten gerne zugestellt. Weitere
Preis -Stiftungen sind außer den wertvollen Preisen des
Clubs , des Magistrates der Stadt Wiesbaden, deS Kaiser¬
lichen Automobil-Clubs noch eingegangcn: Ehrenpreis der
Deutsch-Amerikanischen Petroleum -Gesellschaft, Wert 200
Mark , Ehrenpreis der Tachometerfabrik Veigel.

Eine „Freilnst , Eisbahn " an der Automobilstratze im
Grnnewald . Die Automobil-Verkehrs- und Uebungsstratze-
aktiengesellschaft will die zum Straßengelände gehörigen
Nebengelünde für andere Sportarten nutzbar machen. In¬
nerhalb des Geländes der Nordschleife, die die beiden
Paralleltracen der Straße vereinigt , soll am Bahnhof Eich¬
kamp eine „Freiluft - EtSbahn"  geschaffen werden,
die vom Oktober bis Mai ständig benutzt werden kann.

Das internationale Grotzconntrylanfen für Berufs»
lüuser, daS alljährlich im Walde von St . Cloub  ver¬
anstaltet wird, brachte am Sonntag wieder eine große An¬
zahl von Berufslänfern an den Start . Unter diesen be¬
fand sich auch der D e u t sche H e m p e l, der sich ledoch nicht
zur Geltung bringen konnte. Sieger blieb der Franzose
Vermeulen,  der die 15 Kilometer lange Strecke in
55 Min . 46,4 Sek. als Erster zurücklegte: Zweiter wurde
W. Ko lehmainen  ans Finnland in 55 Min . 52,'2 Sek.
und Dritter Hans Holmer in 56 Min . 57 Sek.

Neues Spielverbot gegen die Tschechen. Die Eng¬
lische  F n tzb a l l - A sso c i a t i o n hat Ihren Ange-
hörigen neuerdings verboten,  gegen die Tschechen
zu spielen und zwar bestimmte die dlssociation, daß die an-
gehörcnden Clubs bet Spielen mit ausländischen Mann-
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schäften sich nach den Regeln der Internationalen Fede¬
ration richten msissen. Diese Bestimmung ist gleichbe¬
deutend mit einem Boykott.

Luftfahrt.
Gordo» Beunett -Renne» der Freiballone . Der Aero¬

klub de France gibt bekannt, das; das diesjährige Gordon
Bennett -Rennen der Freiballone in der Zeit vom IS. bis 28.
September in Frankreich stattfinden wird.

Vermischtes.
Jas Kaiservaar im Achillelau.

Die politische Saison , die unruhige Weltlage, die
Balkansorgen, die Stütze von Akten und Berge von Tele¬
grammen, lassen, so schreibt den „Dr . N. N." ein gelegent¬
licher Mitarbeiter , den Kaiser auf Korfu noch nicht zum
rechten Osterurlaub kommen. Stundenlang liest und dik¬
tiert der Monarch in seinem Arbeitszimmer , das recht ein¬
fach und nüchtern aussieht, und nicht viel mehr enthält , als
den Schreibtisch und ein Schreibpult mit einem Rcitschemel:
nur auf dem Tische steht als Schmuck ein antiker Silber¬
leuchter, der von der Kaiserin Elisabeth stammt. Durch
eine Flügeltüre gelangt man aus die sogenannte Zentan-
renterraffc und genietzt den herrlichen Blick auf den Berg
Kyriake. Wenn morgens die Sonne scheint, lätzt sich der
Kaiser einen Teppich auf die Terrasse legen, um dort zu
arbeiten . Der Clou des zweiten Stockes, das Badezimmer
der Kaiserin Elisabeth, ist fast unverändert geblieben. Die
spiegelglatten Makmorflächen der Wände und deS Fuß¬
bodens, die schönen Nymphenfiguren, der gemeißelte Bal¬
dachin über der muschelartigen Wanne, dessen schwere
Fakten mächtige Adler in Schnäbeln und Fängen halten,
strahlen das warme, rosige Licht wieder, das von versteckten
Glühlampen über die weiße Pracht geworfen wird. Die
Kapelle ist ebenfalls aus den Zeiten der Kaiserin Elisabeth
unverändert erhalten . Ueber dem zierlichen Altar füllt ein
wundervolles Gemälde, die Madonna Stelle del Mare , den
Hintergrund der Nische ans . Die ewige Lampe verlöscht
auch nicht unter der jetzigen protestantischen Schlotzherr-
schaft, und die pietätvolle Erhaltung dieses Lichtchens er¬
scheint dem Besucher wie ein stiller, versöhnender Protest
gegen die letzte Kaiserbriefhetze, die dem evangelischen
Kaiser des Deutschen Reiches katholikenfeindliche Empfin¬
dungen andichten wollte. Seine Gäste empfängt das Kaiser¬
paar meist im „Atrium ". Auf dem großen Tisch in der
Mitte steht ein massiver Armleuchter, eine Kopie deS vom
König Jerome herrührcnden Originals auf Schloß Wil»
helmshöhe. Bei seinen Spaziergängen , die er im grauen
Jackettanzug und weißen Hut unternimmt , zeigt sich der
Kaiser besonders freundlich und leutselig gegen die Land¬
bevölkerung, läßt kleine Schmncksachen an die Frauen und
Kinder verteilen , und freut sich außerordentlich, wenn seine
griechischen Anreden an die Männer verstanden werben.

«am znge überfahren.
Aus London  meldet der Draht : Aus der Great-

Eastern-Railway -Linie hat sich gestern bei HedbeSdon ein
schrecklicher Unfall bei einem Bahnübergänge zugetragen.
Als mehrere junge Leute den Bahnkörper überschritten,
brauste ein Schnellzug heran , der ein Kind im Alter von 14
Jahren zermalmte. Ein anderer Knabe geriet auf die Puf¬
fer der Lokomotive und wurde mehrere Kilometer mitge-
ichlepnt. 3 andere wurden beiseite geschleudert und schwer
verletzt. Der Bahnwärter , der die Schranke nicht geschlossen
hatte, wird sich wegen seines leichtfertigen Verhaltens zu
verantworten haben.

Entsetzliche Greneltat.
Aus Petersburg  wird gedrahtet: In Tzaritzyn ist

ein bestialisches Verbrechen verübt worden. 8 junge Leute
vergewaltigten ein junges Mädchen, schleppten cs in der
Nacht auf den Kirchhof und schlugen es an einem Grabkreuz
mit Nägeln an, die sie der Unglücklichen sogar in die Au¬
gen trieben. Am anderen Morgen sah man das Mädchen
tot am Kreuze hängen. Man nimmt an, daß es sich um
xinen Racheakt handelt.

Kurze Nachrichten.
Die erste Probefahrt des „Vaterland ". Man meldet aus

Hamburg:  Der 2. Riesendampser der Imperator -Klasse,
der Dampfer „Vaterland " der Hapag. wird nach den neusten
Mitteilungen bereits am 16. oder 24. April zur Vornahme
seiner ersten Probefahrt in die Elbemündung auf den An¬
kerplatz dieser Riesendampser auf der Reede von Altenbruch
eintresfen. Das genaue Datum hängt noch von dem Ver¬
lauf der Erprobung der Turbinen ab. Die offizielle Ab-
pahmeprobesahrt ist für den 1. Mai vorgesehen.

Ae Mer -MM M MuMM.
Man meldet aus London:  Der Dampfer „Bellaven-

tnre" mit 69 Toten und 30 Ueberlebenden des Seehund¬
sägers „Newfoundland" ist in St . John 's eingetrofsen.
Noch niederdrückender als der Anblick der verstümmelten
Leichen und verkrüppelten Ueberlebenden war die Unge¬
wißheit über das Schicksal des vermißten Schiffes
„Southern Croß", das jetzt nach den letzten Nachrichten als
rettungslos verloren bezeichnet wird.

Ueber das Unglück gaben der Kapitän des Schif¬
fes  und andere folgende Schilderung:  Am Dienstag
morgen war das Wetter schön, das Barometer prophezeite
keinen Sturm und vier Schiffe schickten ungefähr tausend
Mann auf das Eis . Gegen Mittag setzte der Sturm ein.
Die Mannschaft des „Newfoundland"  ging an Bord
des „Stephan  o", da dieser am nächsten war. Der Ka¬
pitän dieses Schiffes gab ihnen jedoch den Rat , ihr eigenes
Schiff aufzusuchen, da er selbst abdampsen müsse, um seine
Leute zu suchen.

Die Mannschaft begann dann den Marsch zum „New-
fondland", während der „Stephano " in entgegengesetzter
Richtung abdampftc. Inzwischen hatte ein anderer See-
hundsäger, der „Florizel ", die Mannschaft des „Ste¬
phano" an Bord genommen, und so dampfte dieser dann
zurück, um die Mannschaft des „Newfoundland" anfzuneh-
men, die jedoch im Schneetreiben tapfer vorwärtsmarschiert
war . Der „Newfoundland" war ohne drahtlose Einrich¬
tung , und da die Signale des „Stephano" unbeantwortet
blieben, nahm der Kapitän dieses Schiffes an, daß die
Mannschaft geborgen sei. Dasselbe glaubte auch der Kapi¬
tän deS „Newfoundland" und keiner von beiden wußte, wie
die Lage tatsächlich war . Am Mittwoch wütete das Unwet¬
ter unvermindert fort. Am Donnerstag morgen, als der
Kapitän der „Bcllaventure " seine Leute wieder auf bas
Eis setzen wollte, beobachteten sie, wie Leut« ans das Schiff
znschwanktcn. Als diese an Bord genommen waren , hörte
der Kapitän zu seinem Entsetzen, daß 130 Mann des „New¬
foundland" se i t 4 8 St » n de n ans dc m E i s e umher¬
trieben.

Sofort schickte er seine ganze Mannschaft mit Nah¬
rungsmitteln , Getränken, Decken und Tragbahren zur
Rettung . Der letzte, der lebend geborgen wurde, war 8 0
Stunden auf dem Eis gewesen.  Die meisten Leute
hatten erfrorene Gliedmaßen. Viele der Toten  waren
tatsächlich eingefroren  und mutzten mit Aexteu aus

den , Eis herausgehauen  werben . Ander« Tote
chwammen zwischen den EiStrümmern im Wasser umher.

Ein Mann stürzte ins Wasser, als er der RettungSabtei-
lung entgegeneilen wollte. Er wurde aufs EiS gezogen,
starb aber zwanzig Minuten später. Die Tote« wurde»
in Haufen aufeinander gelegt, eine Flagge wurde daneben
gesteckt, damit der Dampfer , der hinterher folgte, sie auf.
nehmen konnte. Nur dem prompten Eingreifen des Kapi¬
täns der „Bcllaventure " ist es zu verdanken, daß überhaupt
emand gerettet wurde. Von einer Abteilung von fünf

Mann wurden dreizehn gerettet, von einer anderen, die
dreiundvierzig zählte, nur neun . Zweiundzwanzig , die von
einer Abteilung von dretunddreißig Mann gerettet wur¬
den, schreiben ihre Rettung dem Umstande zu, daß sie hinter
einem Eisberg Zuflucht fanden.

Biele der Leute  wurden wahnsinnig,  andere
rannten sich an dem Eis die Schädel ein und viele, die um«
hersprangen, um ihr Blut in Bewegung zu halten , stolper¬
ten über die am Boden liegenden Toten , um nicht wieder
avfzustehen. Als die Ueberlebenden  an Bord der
„Bcllaventure " geschafft waren , mußten ihnen Stiefel
und Kleider vom Leibe geschnitten  werden , um
ihnen Erleichterung zu schaffen. Meie der Geretteten lie¬
gen schwer krank darnieder . Dreißig Mann wurden ins
Hospital ge'chafst. Sie werden alle mit dem Leben davon-
kou.m.en Drei von ihnen werden sowohl Hände wie Füße
verlieren . Fünf werden beide Füße und acht ein Fuß
amputiert werden. Elf Manu werden eine Hand oder die
Finger beider Hände verlieren . Fünf der Leichen sind bis
jetzt noch nicht tdentifiztert worden.

M MMMttl.
Ein Mörder gefaßt.

In Trebnitz  wurde im Hotel „Schwarzer Adler" der
Bureauvorsteher Müller verhaftet, der am Montag die
Stenotypistin Rupprecht in einem •Breslauer Anwalts-
bureau erschossen hat. Müller ist beständig.

Exvloflou ln einer Pulverfabrik.
Der Draht meldet aus Wien:  In der kaiserlichen

Pulverfabrik in Blumenau fand abermals eine Pulver¬
explosion statt, durch die daS Objekt 6 stark beschädigt wurde.
2 Arbeiterinnen hatten glücklicherweise kurz zuvor den
Explosionsort verlassen, sodaß Verluste an Meüschenleben
nicht zu beklagen sind.

Bertzastete Spione.
Wie aus Krakau gemeldet wirb, sind dort vier Spione

aus Ruffisch-Polen verhaftet worden. Die Polizei habe
Beweise dafür in den Händen, daß die Verhafteten einer
großen russischen Spionage -Organisation angehören.

Ein Dorf niedergebrannt.
Aus London  wird gedrahtet: Bon einer furchtbaren

Katastrophe ist die arme Bevölkerung des kleinen etwa 1000
Einwohner zählenden Dorfes Chesterford betroffen worden.
Als die Einwohner zur Mittagszeit auf dem Felde beschäf¬
tigt waren , brach aus noch unaufgeklärter Ursache ein Feuer
aus , das schnell um sich griff. In ganz kurzer Zeit wurde
daS Dorf in Asche gelegt. Unter der Bevölkerung Herrscht
die größte Not, zumal der durchschnittliche Wochenlvhn der
Arbeiter nur 12 Schillinge beträgt.

Kobleaarbetterftreik ia England.
Der Draht meldet aus London:  Ein neuer Streik ist

unter den Kohlenarbcitern in Northumberland auSge-
brochen. In den Newboroughmincn haben etwa 1000 Mann
die Arbeit niedergelegt, um gegen die Art und Weise Protest
einzulcgcn, die die Bergwerksverwaltung zukünftig bei der
Entlöhuung einführen will. Ihre Hauptforderung besteht
in täglicher Auszahlung ihres Lohnes.

Sie neue Iradtleitnng Berlin-Rom darchsrtzniuen.
Aus Rom wird gemeldet: Diebe haben die neue Draht-

leitnng für das Telephon Berlin —Mailand —Rom an eini¬
gen Stellen durchschnitten und ca. 3000 Meter Draht gestoh¬
len. Infolgedessen konnte die neue Verbindung Berlin-
Rom für den Privatverkehr noch nicht eröffnet werden.

gtalienMe und SsterreWsA Truppen für Manien.
Nach einer Meldung der Mailänder „Stampa " sollen

180 Alpenjäger von Bari nach Albanien abgegangen sein-
In San Giovanni die Medua sollen sie sich mit einer öster¬
reichisch-ungarischen Truppenabteilung vereinigen und zur
Verfügung des internationalen GrenzbestimmnngsauS-
schuffeS halten.

Sicm  io Tripolis.
Wie aus Malta  verlautet , sind in Bcnghasi zahlreiche

Fälle von Pest vorgekommen, die zumteil tödlich verliefen.
Unruhen ln Mefflnleo.

DaS in Florenz erscheinende„Giornale di Commercio"
veröffentlicht Nachrichten, die den schon längst erwarteten
Ausbruch von Unruhen in Abessinien bestätigen. Aus einem
Depot des in der Festung Dübrasso liegenden 19. Artillerie-
regimcnts sind in den letzten Tagen 35QOO Geschosse nach
Erythraca gesandt worden. Auch mehrere Offiziere des
Regiments wurden dorthin geschickt.

Volkswirtschaftlicher Teil.
Aus dem Jahres -Bericht der Handelskammer zu

Wiesbaden. In dem soeben erschienenen Jahresbericht der
Handelskammer zu Wiesbaden für 1913— auf dessen In¬
halt wir zurückkommen— heißt es in der Allgemeinen
Uebersicht: „Handel und Industrie hatten zu Ende des
Jahres infolge des Konjunkturriickganges mit billigerem
Gelde zu arbeiten. Diese günstige Lage kann nur dann
dauernd sein, und als dauerndes Moment von Einfluß
auf die Gewerbe sein, wenn die deutschen Staaten und
Gemeinden sich in ihren Plänen eine Einschränkung auser¬
legen und somit ihren Kapitalbedarf verringern , wenn
die Gcldbedürfniffe der europäischen und überseeische»
Schuldnerstaaten in Schranken gehalten werden und die
Industrien in diesen Staaten einen gemäßigteren Schritt
in der Entwicklung einhalten ."

Industrie.
Zuzählung auf WieSbadeuer Srouen -Branerei -Aktie».

Diejenigen Aktionäre der Wiesbadener Kronen-Brau-
erei-Nktien-Gesellichaft. welche von dem Recht der Umwand¬
lung Ser Prioritäts -Aktien in Lorzuas -Aktien durch Zu-
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zahlung von 27̂ Proz . bisher immer noch nicht Gebraus
gemacht haben, werde» daraus aufmerksam gemacht, daß »t ;
bewilligte Nachfrist am 10, d. M. unwideruflich abläufi-

Marktberichte.
Frankfurt a. M.» 8. April . Schlachtviehmarkt.

Auftrieb : Schweine 1300 Stück. Preise für 1 Zentner : Fei''
lchweinc über 3 Ztr . Lebendgewicht48—80 M., Schlackst-
gewicht 62—63 M., vollfleischige Schweine über Wo.  E'
Lebendgewicht46—48 M., Schlachtgewicht 59—61 M„ voU
leischigc Schweine über 2 Ztr . Lebendgewicht 47—50' M-' \

Schlachtgewicht 61—63 M., vollsleischigeSchweine bis 3“
2 Ztr . Lebendgewicht47—50 M., Schlachtgewicht 61- 63 M-
— Marktnerlauf : Ziemlich rege, Ueberstand.

Frankfurt a. M-, 8. April . Frucht markt.  WcizeR
hies. u. kurhess. 20.50 M.. Roggen 16.25- 16.50 M., Gerste
lWetterauers 16.25—17.80 M.. Franken -, Pfälzer n. Ried-
gerste 16.80—17.25 M., Hafer 16.50—17.50 M., Mais 15.— bl»
13.25 M ., Kartoffeln in Waggon 4.00—4.50 M„ im Detail
5.00- 8.50 M. . .

= Groß-Gerau , 7. April . Am letzten Ferkclmarkt  jwaren 1059 Tiere ausgetrieben. Obschon eine etwas zurück- '
haltende Nachfrage herrschte, war ein wesentlicher Rück¬
gang der Preise nicht eingctreten und wurde nahezu aM
verkauft. Die Preise beliefen sich für Ferkel auf 14—20 De,
für Springer ans 25—30 M. und für Einleger für 48—50 ,
pro Stück. _

Frankfurter Börse.
Bis zum Schluß des Blattes sind die Kurie der Trans'

port-Aktieu. der Prioritäts - Obligatioue «, Provinzial'
Obligationcu uud Pfandbriefe »icht eingetrofsen.

ErMlnO-KursberW.
veriw. 7. April. ..Hansa" DampNEr-Akti-n 261 10. ..Eintracht"Bergwerk«,

Aktien MS 78 5praz. BurSach-Obi. 100.25. noroj. Sofia .'Gold . Anleihe 93."
Deutsch« Ostafrikanischc. Eisenbahn-Anleihe 89 50 Schantung - Eisenbahn •
14160. Dalcke Tellering - Aktien 108.—. Oberschlesiche KokSwerke 239.- . EchnrN-
schower Eement 163. —. Bochum- GelsenkirchenStr -̂D. 160— Nordhausen-Dermge*
rode 62.75.

Wetterbericht.
lg
-sli

I jII Von der
Wetterdienststelle Weilburg.

Höchste Temvexatur nach 6.: -s- l3 niedrigste Temperatur + •*'
Barometer: gestern 750.7 mm heute 749.2 mm.

Voraussichtliche Witterung für 9. April:
Sehr veränderliche Bewölkung und einzelne Niederschlag
in Schauern, bei zeitweise böigen, mehr nordwestlichen

Winden. Etwas kälter.

Weilburg
Feldberg
Nenkirch
Marbura

RiederschlagSböhe Feit gestern:
.7 1 Trier . . .
. . . . . 6 I Witzenhausen .
. . . . 12 Schwarzenborn
.7 I Kasse' .

Wall erstand deS Rheins und der Lahn vom 8 . April.
Konstanz
Hüningen
Kehl
Strabburg
Mannheim
Mainz

3 69 gestern 3.69
2.80 gestern3.15
3.54 gestern3.98
3.60 gestern3.78
5.42 gestern4.99
2.44 gestern2.26

Ringen
Rheingau
Caub
Koblenz
Köln
Weilburg

3.12 gestern 3.003 70  3 .603.72 gestern
3.76 gesternZ3.74 gestern
4.05 gestern
2.80 gestern^

9. April Sonnenaufgang 5.21
Sonnenuntergang 6.44

Mondaufgang
Monduntergong

Druck und Verlag: Wiesbadener BerlaaSanstalt G. m. b.
. Ä

Ä'"“ ra? imffk
den

(Direktion: Seb . Niedneri  in Wiesbaden.
' rütbuS . .Chefredakteur: Bern darb

Politik: Bern darb
wirtschaftlichen Teil
redaktionellen Teil:

, rot
B. 7. ‘
Carl

uS : für
nberaer:_ i f e

Dietzel:
«er:  rur oen

. . . .. _ . . . . . . . für den Anzeige»«»
_ >aul Lange.  Sämtlich in Wiesbaden. ^

Es wird gebeten, Briefe nur a« die Redaktion,
nicht an die Redakteure verfönlich zu richte«.

Meine Mutter hat furchtbar gelitten.
Ein vorzügliches Mittel hat ihr Hetlu - S

gebracht.  „
Meine Mutter hat mich beauftragt , der Zeitung "

schreiben, um öffentlich den hervorragenden Wert an»
erkennen, welchen ein Mittel hat, das sie wieder vollkomm
hergestellt hat. Es war das einzige, was ihr je flW’JiLt
hat. Jahre hindurch hat sie entsetzlich gelitten . Ein "
nannte es Ischias , ein anderer Gliederschmerzen und
dritter Rheumatismus . Ihre Kopfschmerzen waren 8e?aep
zu unerträglich . Die Erleichterung, die sie durch das
wähnte Mittel erhielt , war eine sofortige, und wir hön
daß sic jetzt wieder vollkommen hergestellt ist. _

Wenn sich jeder Leidende die Mühe machen würde, >^
ans der nächsten Apotheke dieses Mittel , genannt Aephal ^

. . Kfg
Mutter nicht notwendig, alle Tabletten zu nehmen. r „y
Vater litt damals gerade an Influenza , und die übrig »gg
bliebenen Tabletten kurierten ihn vollkommen.

zu besorgen, so wäre auch ihm geholfen. Zwei t
verursachen sofortige Erleichterung und war es für me .„

Beschwerden .
über unpünktliche Zustellung der „Wiesbadener
erbitten wir uns in jedem einzelnen Falle
damit wir unverzüglich Abhilfe schaffen können.
sehen streng darauf , daß die Zeitungsträgerinnen w ^
Dienst aufs genaueste erfüllen und daß sie
unserer verehrlichen Abonnenten bezüglich Abgabe
Blattes unbedingt Nachkommen.

Verlag der Wiesbadener Zeit ««S'
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Statt jeden besonderen̂nrleiZe.
Osstsrn nbend entschlief unser guter Vater , Orossvater , Zcbwiegervuter , Hruder,

Sdiwsger und Onkel

fast vollendetem 85. Lebensjahre.
Wiesbaden , den 8. April 1914
Marktstr. 19.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Carl Wilh . Lugenbühl.

Die Beerdigung findet in aller Stille statt.

für Damen und Mädchen in grosser
Auswahl . Aenderungen sofort . Mass-
anfertigung in 12 Std . Schwarze
Blusen und Röcke sehr preiswert.

Fern- j Nr. 365 Jj
Sprecher ( u.6479 , **'■ ' ^

Langgasse 20.

Abend-Ausgaöe Seite 5
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5 Während der Ostes ' - Feiertage : H

§ Hochfeines DoppGl - BiGr , hell
1 .-. Bock-Bier, dunkel

£

Brauerei Felsenkeller|
Hans Kufffnei *. j
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. Polizei-Verordnung , .
betreifend die Einrichtung und den Gebrauch solcher landwrrt-

„ichaitlichcr Maschinen, welche nicht im hatzren arbeiten.. Airs Grund der 88 6,12 und 13 der Verordnung vom 20. Scv-
Uber 1887 (Gesetz-Sammlung S . 15291 und der 88 137 und 139
?Lv»̂ eietzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli
W8 (Gesetz-Sammlung S . 1951 wird hierdurch unter Aufhebung
°er diesseitigen Polizeiverordnung vom 14. Januar 1890 (Regie-
Mgs -Amtsblatt S . 30/31 sür den Umfang des Regierungsbezirks
Wiesbaden mit Zustimmung des Bezirksausschusses folgende Poli-
"cwerordnung erlassen:
. 8 1. Landwirtschaftliche Maschinen, welche den nachstebend zu
"bis e ausgelvrochenen Vorschriften nicht entsprechen, dürfen
nicht in Betrieb gesetzt werden.

öl An jeder Maschine sind alle von dem Gestell nicht cingc-
'chloflenen bewegten Teile , welche infolge ibrer Lage der Bedic-
?ungsmannschaft oder den in der Nabe verkebrendcn Personen

Betrieb gefäbrlich werden können, wäbrenb des Betriebes
Mirt zu überdecken oder abzusperren. daß eine Berübrung öer-
leiPjn mit  den Gliedmaßen ober Kleidern der an der Maschine
Mchaftigten oder in der Nabe verkebrenden Personen ausae-
ichtmsen ist. Ausgenommen sind diejenigen bewegten Teile,
M .che zum Zwecke der Aufnabme des Ärbeitsmaterials oder der
«l>Nibru„g des Arbeitsproduktes frei bleiben müssen,
u.« Jede Maschine muß mit leicht zu banbbabenden Vorrich-
nsngen versetzen sein, welche gestatten, die Einwirkung des Motors
unverzüglich aufzubeben.

cl Göpel, welche so eingerichtet sind, daß der Treiber der Zug.
-i» e auf oder über dem Getriebe Platz ncbmcn kann, sind zu die»

Zwecke mit einer widerstandsfäbigen Bützne zu versetzen,
Metze das Getriebe so weit überdeckt, daß die Möglichkeit der
Mutzrung des Treibers durch das Getriebe, auch im Falle eines
Sturzes beim Auf- oder Absteigen, ausgeschlossen ist.
fô ol Bei allen Dreschmaschinen, welche von auf der Dresch-
LMine siebenden Personen bedient werden, und welche nicht mit
Mosteinlege-Vorrichtungen versetzen oder mit anderweitigen , von
«f“1 Unterzeichneten Regierungspräsidenten als genügend aner-
Mvten Schutzeinrichtungen an der Einfütterungsöffnung ausge-
/öitet sind, ist die freie Einfütterungsöffnung über der Dresch-
tzOMmel an itzrcm Rande mindestens 50 Zentimeter boch an jeder

^ite mit geschlossenen Wänden einzufricdigen.
» Befindet üch der Standort des Einlegers 60 Zentimeter unter
-N Rande der Einflltterungsöfsnung . so ist die Einfriedigung an
.Zier Seite (der Einlegeseitel nicht erforderlich. In diesem Falle
.u auch zulässig, die Einfriedigung durch eine niedrigere , die an-s.; UUJ. zuianig , otc Einirreorgung ourm eine nieorigere . oie an-
f°H u drei Seiten umschließende feste Haube oder Koppe zu er-r«M , welche die Trommel überdeckt und den Rand der Ein-
Fiserungsöffnung an der Einlegeseite noch um mindestens 10
Zentimeter überragt.
- Alle von oben bedienten Dreschmaschinen sind mit Einrich-

versetzen, welche ein gefabrloscs Auf- und Absteigen

^, .^ej Aste Häcksel-, Streustrob -, Grünfutter -Schneidemaschinenderart eingerichtet sein, daß der Arbeiter bei etwaiger
^öwhilse der Zusllbrung von dem Schneiöewerkzeug. bezietzungS-" >e von den Einziebwalzen, nicht bcrübrt werden kann.
n Das die Schneide-Werkzeuge tragende Schwungrad ist in sei-
" « eren Hälfte zu überdecken oder abzusperren.

tzn» ^ ß-  Jede in einer Höbe bis zu zwei Metern über dem Fuß-
°oen befindliche Vorrichtung (Wellen. Riemen, Seile usw.l , welche

SrA Uebertragung der Bewegung von der Kraftmaschine auf die
fOsmaschine dient, ist wätzrend des Betriebes der bezüglichen

v>,feinen derart zu überdecken oder abzusperren, daß Personen,
w? ' » der Näbe dieser Maschinen zu verkctzren babcn. mit dieser
"tcvtung nicht in Berübrung kommen können.

o- Der Betrieb jeder landwirtschaftlichen Maschine, bei der
,öls zwei Arbeiter beschäftigt werden, ist der Leitung eines

ailntj?* tS  *u unterstellen . Als solcher kann auch einer der bei der
>«eN " e beschäftigten Arbeiter bestellt werden. Als Arbeiter,

Zufolge der itznen übertragenen Verrichtungen die Maschine
3U bedienen tzaben, insbesondere als Aussetzer. Maschiuen-

*u. ünb  Heizer , stnd nur zuverlässige und erfatzrene Personen"vrwenden.
Und .Eei Herstellung der Verbindung zwischen Kraftmaschinen
Usm Zstveitsmaschinen (Auflegen der Riemen, Kuppeln der Wellen
^n»i!>'«» " 'E bei solchen Arbeiten an den Maschinen (Schmieren.
Entsp̂ " von Schrauben oder Keilen usw.l , welche die zeitweise
vde» Mng der Schutzvorrichtungen bedingen, und bei Störungen

Zungen der Bewegung, sind die betreffenden Maschinen
»bẑ î vn. Bei Gövclwcrken sind in diesen Fällen die Zugtiere

Motz 5
äugen.

Wird die Einwirkung des Motors (Krastmaschinel auf-
^vtor "in " Hl̂ gleichzeitig dessen Führer zu benachrichtigen. Der
^vetm-- , ZI , ? bllstand zu setzen, wenn er in einem Göpel- oder

8vkstetzt.
triebe Geschlossene Räume, in welchen Maschinen zum Be-
5et werden, müssen so groß sein, daß die Bedienung

ordnungsgemäß erfolgen kann.
" ^ .vr die Maschine in Tätigkeit gesetzt (angelassenl

m», -p/uuen die Arbeiter durch Kommando ober Signal aukmerk-
. , zbNiacht werden.
”te Betrieb von Maschinen darf nur erfolgen, wenn
, 1 nfti 8 &?e hinreichend ervellt ist.
Üvd Ai>ä . ^ "hrenb des Betriebes einer Dreschmaschineist Auf-
ÜUt>8 nn  her Seite , an welcher die Einfüttcrungs -Oess-
vvst„ v'« t cingcfricdigt ist (vergleiche Punkt 1 d, 2. Mlatzl ver-

Zustellung de? Betriebes ist die nicht an allen Seiten
5c<fett. Rande eingesriedigte EinfütterungS -Oessnung zu Über¬

tritt Ein deutlich lesbarer Abdruck oder eine deutliche Ab-
v Bel«;?* Pvlizerverordnung ist an der Maschine oder an einer

^vIz,rbg«1̂ Ivn Arbeitern zugänglichen Stelle des Arbeitsplatzes. « . . um ^ anderer geeigneter Weise anzubringen.
itlichen Aufstchtsorganen ist die Kontrolle i_
vorstetzenb gegebenen Bestimmungen jederzeit

z- § li vcn oder in anderer geeigneter Weise anzubringen.
ji.  Befofn „,Ev staatlichen Aufsichtsorganen ist die Kontrolle über
v Sestajjvvng der vorstetzenb gegebenen Bestimmungen jederzeit

wpvẑ hertretungen der Vorschriften dieser Polizeiverord-
vv'nĝ Ä?en. sofern nicht sonstige, weitergcbendc Strafbcstim-
t»^ Dixsp/Zh greifen, mit Geldstrafe bis au 60 Mark geatznbet.

an trifft bcnieniaen, welcher die Schutzvorrich-
vssernt ,,„-vdwirtschaftlichen, im Betriebe befindlichen Maschinen

^ .dliib̂ ^ auSbar macht oder zerstört.
vvschxisL*°em bleibt die Polizcibctzörde befugt, die Herstellung

i- . 8 lg '"L « ' öer Zustände anzuorönen.
tu«^ ien vnn 's" ?^heim Betrieb der Maschinen polizeiliche Vor-
sN« des solchen Personen übertreten worden, welche zur Lei-

-.Mebes , oder eines Teiles desselben, ober zur Bcauk-
!» ,be» Liest,, worden stnd. so trifft die Strafe diese Personen.
»,we betrstzZ.v derjenige, in dessen Nutzen und Auftrag die Ma-
tzSi;v>isstn wirb , strafbar , wenn die Uebcrtretnng mit seinem
exZv' ssen ,,,Z?.vöcn worden, oder wenn er bei der nach den Ver-
lktzi- ^ Us(iK?ölichen eigenen Beaufsichtigung der Betriebsleiter

jj WeiT erfoncn  öcr erforderlichen Sorgfalt tzat
st»??t. .̂ iest Polizeivcrordnung tritt am 1. August 1896 in

a$c» Mni^ vvr dem,l. c Aumlst 1896 bereits in Betrieb bc-(Aus-
446

" -E '> Masch'L °rkiKf,,vv»" en findet die Bestimmung des' 8 1 zu berst mit dem 1. Juli 1897 Anwendung,
' ""de", den 22. Mai 1896.

Der Königliche Rcgicrungsprästdent.
I . A.: von Kaufmann.

ik  Äit iftoel.
cmvstetzlt 797

ftrenj IZn
Geyer’s GeflUgelhalie

Grabcnstraße 4 Telephon 403
direkt an der Marktstr.

Beteiligung
an solid, kaufm. llnternehm-
mit
Mk. 50 000 .-

ges. Diskretion zugesichert.
Aüsführl . Off. u. O . 339
an Jnvalidendank Wies¬
baden . I . 45

HerriimiM@am markt
Telefon 184. Oelmiihle und Raffinerie.

Klein«Per kauf und Persaitd

Telefon 184.

Oel,mehlu.handesprodaklen
Hiermit bringe ich meine anerkannt gute Maren zu

billigsten Preisen in empfehlende Erinnerung-

Carl ger.

Zum valentia-Garten
Spanisches Jmvortbaus.

Jede Woche2—8 Waggon frische
Balcntia -Lranaen

zu den billigsten Preisen . 349
Pons ii . Castaner

Marktstr . 21. Ecke Grabe nstr.
Telephon 4839.

6>i>Me
getrocknete und frisch gewässerte
Pfd . 28 Pfg ., sowie alle andere
Sorten frische Seestsche emvstetzlt
bill.FrauA .Dicnst.Ellenbogeng.6.
Gr ündonnerstag auf dem Markt.

Bestellungen in Gsterlamm
erbittet frühzeitig

Hammel-Metzgerei Zchamp.
Telefon 90 lkir chgaffe 9.

In unser Handelsregister Abteilung A.  ist am 6. Avril 1914
bei der unter Nummer 10 eingetragenen Einzelfirma S . Rosenau
Hachenburg eingetragen worden, daß das bistzer von dem Kaust
mann Moritz Rosenau zu Hachenburg unter der vorgenannten
Firma in Hachenburg betriebene Geschält an die Kaufleute

1. Hermann Roseuttzal in Hachenburg.
2. Josef GrUnbcrg in Stuttgart,
3. Artbur Hirschscld in Stuttgart

übcrgcgangen ist und baß diese zur Fortsetzung des Eleschaitcs
eine osfene Händelsaesellschast mit folgender Maßgabe gegründet
tzaben: Die offene Handelsgesellschaft, welche unter der Firma
,,S. Rosenau" betrieben wird , bat ihren Sitz in Hachenburg und
hat am 16. März 1914 begonnen.

Persönlich haftende Gesellschaftersind:
Hermann Rosentbal. Kaufmann in Hachenburg.
Josef Grünberg . Kaufmann in Stuttgart,
Arthur Hirschfeld, Kaufmann in Stuttgart . , . . ,

. Zur Vertretung der Gesellschaft sind nur ie zwei Gesellschafter
gemeinschaftlichermächtigt. ■ c r , , .

Der Uebergang der in dem Betriebe des bisherigen Ge¬
schäftes S . Rosenau begründeten Forderungen und Verbindlich¬
keiten auf die Gesellschaft ist, ausgeschlossen. , . .Die .bistzer bestandene Prokura des Kautmann Louis Fricde-
mann von Hachenburg bleibt auch für die offene Handelsgesell¬
schaft bestehen. , 624

Hachenburg, den 6. Avril 1914. . ^_Königliches Amtsgericht.
Tel. 2111. Habe meine Tel. 2111.

. 1, 2.
Ecke Kirchgasse (Cafe Habsburg ) verlegt.

Sprechstunden 9 - 12, 2- 6 Uhr, Sonntags 9 - 12 Uhr.
L. Ludwigsen, Dentist.

Mannheim
(gegründet 1873)

Gymn. Realkl. Sexta Prima.  Einj . Frelw. Abitur.
Klasse höchstens IO Schüler. Pensionat. Pro¬
spekte durch die Direkt. Oberl. J. Müller, Dr. phil.
Landhoff, staatl. gepr. Lehrer._ M. 243
Da es uns unmöglich ist, jedem einzelnen persönlich für

die vielen Geschenke und Glüdcwünsche anlässlich unserer

„Silbernen Hochzeit“
zu danken, sprechen wir auf diesem Wege allen, besonders
der Gesangabteilung des Wiesbadener Militär-Vereins, dem
Sängerchor desTurn-Vereins sowie der Musikkapelle ehern. 80er
für die erwiesenen Ehrungen unseren herzlichsten Dank aus.

*1987
August decke! und Frau

Zietenring Nr. 1.

Zur Neutzeritellung oder Aus¬
besserung von

Zäunen und
Gartenhäusern

emvieble ich billigst: Schwarten.
Seitenbrettcr , Stangen und
Gartenpfosten in Eichen- und
Lärchenbolz: alles genau in
Langen abgcvaßt. 825

H. Carstens»
Sägewerk . Latznstraße 26.

Die geehrt.hmjchgsLeü
werd. aufmerkf. gemacht, daß ich
weg. groß, ligtzgPreis- zable fürBedarf ieor W -t pU -ist gutertz.
Heireckleiiier. NiMir-Siichell,
Stiefel.Wûslh.,kn!!!.Silber,
ZriilMiell, Zahngebiffe: nur-

alt . reell. Geschält am Lief.Platze.
iOO Marik

5U 10°/o auf 8 Monat zu leiben
gesucht. Offert , u. Ae. 5 an die
Wiesbad. Zeitung , Zweigstelle
Blauritiusstraße l.8481

SargsISagazin
Erastlilsr,
Feuerbestattunaen,
U9al !ufcr Strasse 3.

— Telefon 576. —
kieferant 3229

des Vereins für
Feuerbestattung

u.d.Veamtensereim
Eigen ereleg .Leicstenwagen

1865 Telefon 265.
Beerdigungs-Anstalten
Me " ii.  Jitffl“

Firma
JFftfolf Cimbartf)

8 Ellenbogengaffe 8.
Größter Lager in allenArten

und
MelsN - Särgen

zu reellen Preisen.
Eigene Leichenwagen

und Kranzwage » .
Lieferant des

Vereins für zeuerbestaitung
Lieferant des 3227

Beamten-Vereins.

Hiermit machen wir allen Freunden , Bekann¬
ten und Verwandten die traurige Mitteilung, dass
uns unsere liebe Mutter

Frau Otto HofZ UIWG. geb. Gemmer
plötzlich undrissen wurde.

unerwartet
£5

durch den Tod ent-

Otto Horz und Frau,
Otto Pellmann und Frau.

Die Einäscherung findet morgen Donnerstagin aller Stille auf dem Südfriedhofe statt.
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Telegraphischer Kursbericht der Frankfurter Börse vom 8. April 1914.
Vmrecbnnne s Pf. St. ----- M. 20.40. || Fr., Lire, Peseta , Lei ------ M. 0.80. | Oest. fl. (Gold) --- M. 2. || 1 öst. fl. (Whrg.) M. 1.70. „ 1 öst.-ung. Krone = M. 8.25. | 1 skana Krone M. 1.125

1 fl. holl. -- M. 1.70. | 1 alt. Grbl. d. --- M. 3.20. || 1 Rbl. alt. Kred. Rbl. ----- M. 2.16. || 1 argt. Goldpesa -- M. 4. || 1 argt. Papierpesa ----- M. 1.75. |[ 1 Doll. = M. 4.20.

Staats ■Papiere,
V. L L. Ka) Deutsche.

*%DeutscheReichsanl .(«bgest.
». . . .So. . da.
3%Preuss .cons.Staatsanl, (abg
»- . . . So. . . .So. da . . . _
4. . . . do. . . . SchatzanWeisunge:
» . . . .So.. . . So.
». . . . do. . . . Omsols unk. 1918
8%Bad.Sta«t,sanL 1903u.l904
». .Bayerische Ablösungsrcnte
3V». . . .de._ Elsenb .-Obllgat
3%. . . .do. . . Landeskulturrent
I . do. . .Elsenbahn -Anleih
8%Hamburger Staatsrente . .
SV,. . . . So. do. . . v. 189
3. . So.. . . St .-Oblig.von!89
». . Grossh.Hesslsche Rente . . .
t . do. . . .do .Staatsanl .v.189
SV,. . .So. , .do.Anleihe!abgest
3. So. . . So. . .So. . .von 18V-
* . .Sächsische Rente.
3%Württeml >.0bl !gat ,von 1891
» . do. do . . . von 1896

Prlvat -Dlskont Frankfurt 2 ,ht%

86 -95
78 -20
87 -05
78 -15

%
87
78

100 .20
100 . -

ll :l 8 85

&70

W

79 :20
97 40 |
97 -40 97

74 ^ 0
77 -80 77

W ft

.10

b) Ausländische.
L Europäische.

JßliQ Grlech. Eisern», v. 1890 stfr
l */«. . . do. . . Monop.-AaLv. 1887
l »/«. . .do. do.
4. .1.alien . Rente LG.
SV,. . . . . . do. . . . . . . . . . . . . . . . . .
»/, . do. lOOOr, 4000r
»In .de.
» . . OesterrelchlseheGold -Rente
* . do. .Sch.Verschr . (c.EUs .,
6V<. . . do. . (conv. Franz Josef)
6 . do. . Gisela.
3 . do. . Lokalbahn.
I . do. do.
iLL. . . So. .Silber -Rente L 1. 7
4.2. . . de . .Papier -Rente.
8 . .Portug . Staats -Anleihe nnlf
.Spcc « nnlf ., fco. Zs_
4% . . .do .v.l891 Tabak -Anlelhc
4. .Rum. amort . Rente v. 1893
4 . . 50. do_ do. . v. 1890
4. .Russische Cons.-AnL v. 18bi
4 . do. . .Gold-Anlolbe v.188
4 . do. C.-E.-B. 1 m II v. 188-
D/, . . .So.Staatsrente von 189*
3 . .Rusa.Staatsrcnte v.1890 stfr
4 . . . .do. . . .do . v. 1902 . . .
4i/, . .do. .Staats -Anleihe v.190.
4 . .Serb . amort . von 1895.
4 . . Span. ansl . Rente v. 1882abg
ä _ do. do.
» . . Neue Türken.
4 . .Ungarische Goldrente . . . .
4. . do. do. 19U
3. do. .Eisernes Thor 50e.
4. do. .Staatsrente 1910
4 .Ungar .Gmndentl .v.l889 5000
4 . . . do. do. v. 89 1000
JlVsUngar. Staatsanleihe v. 189
DiaBosnten u .Herzegow . v. 189.
4 . do. do.
6 . .Bnlgar . Tab .-Anl. v. 19021G
S%Lnxembnrger Anlelhev . 189,
4 Rumänische 1910.
5 . .Rum.Sehatzanw .rückz .bl90.!
8%Schweizer Anl.
8. . Schreiner Elsenbahn -Kent<

IL Anssercnropilsche.
6 . .Argcnt . Inn .Gold-Anln . '
4%äusaere Gold-Anleihe v>18
4_ do. do. von 18
5. .Buenos-Alres 1. G.
4%Chtle Gold-Anleihe.
6. .Chines. Staats -Anleih. v,18i
6. . . . do. do. v. 181
4% . . do. do. u.18!
d - .Egypt . nnlfiziertoAnleihe
ffl}, . .do. do. prlvllog.
». .Mexiko, Innere.
. . . . . .do. do. SOOO
j». do. . .kons. Innere_
8. do. do. . .7501250. . .
4. .Mexlk. Gold-Anleihe v. 190,

V. K- L. K.

55 -50

52 - --
99 -80

8675
108 -20

86 -90

89 -90
93 - ^78 -10

q8:1
96 50

85 - -
99 90

81 - —

55 -50
52-
52-
99 -80

86 -70

86 -

slilS

89 -90
93 - -
77 -40

82 -60
83 30
70 -30
81 50

65 -10

90 :30
31-

V. K. L. L
— —.

81 -' -
65 -75 65
89 -10 89-

100 -45
90 . 50 90-

64 : i5 63:

43 : - 43-

68 : - 53 :

DM «.
Bergrerk , -Aktien.

T. L
14
16
8

10
10
9
9

10
11
4%
0

12
6

19
7
6

14
23
HO
15
11
11
IW»
10
18
4»/r
3

12
8

26
7
7

JocBum, Bgb. u. Gst
'oncordla , Bergbau
')schreUarBergw ..V
•' riedrichshlUte—
lelsonkirch . Bergw
larpener Bergbau,
libernla Bergwerk
Kall* . Aschersleben
Westerregeln Kal Iw
. ,do.. Pr .-Akt.r . l05
Obersohl. Eisen - Ind.
Rlebeck-Montan . . .
7er . Kön. tu Lanrah
Oesterr . Alp. Montan.
Graz. Ktifl. E. B. u. B
Budorua. Eisenwerke

225 -25
367 -50
221 -50
160 .50
193 -50
183-

2$?i§
98 50

197 :80
152 - -

113 - —

LL
225 -75
366 . -
221 50
160 . -
183 -25
18410

146 :50
202 -50

98 -50
67 -25

196 -50
152-

113-

Verslchornngf -Aktlan.
Ohne Zinsberechnung.

DeutschePhönixFcnor !1
Frankf .Klickversichcr 109;
Franklurter AUg.Vers . 25ü,
Frankona .Kilck-n.MItv 259t
Mannheimer Versieh . 2>59t
Providentia . 109«
Rückversicherung . . . . 20J,

2400
190

2265
898
897

1200
1300

kt
2400

190
2265

898
647

1200
1300

tielOzorten.
«Ne»

N Frankenstücke.
. . . . . .do. V,.
Dollars ln Gold . .
Dukaten.
Englische Sovereigns.
Gold al marco Kilo.
Ganz feines Scheidegold . .
Oesterr . fl. 8 . . .
Hochhaltiges Silber . .
Russische Imperiales.

16 -30

20 -44
23-
28 -04
16 -40
81 -30

Gel«.
16 -26

4 -2075
9 50

20 -40
27 -90

79 -30

FaplergeM
Brut

Amerik&n. Banknoten . Doll.
PranzSs . Banknoten pr. Fr.
Oesterr . Banknoten pr. Kr.

Rnss . Bankn . (Berlin ). . . .
. . 8 - R. . . 100

81 -40
85 -15

V. K.
215 -50

Geld.

4 -205
81 -30
85 -05

L. K.
215 -35

Priorltäts - OlillKationcn
von Transport - Anstalten.

V. K. L. K.
a) Inländische.

4%D.Eb.-Bctr .-Ges.Fr .S.II .r .10
4. .D.Eb.-Ges.,Fr . 8. 1. r . 105.
4%D.Eb.-Ges., Fr . S. II . r . 105

b) An , ländische.
4.Böhm. Nordb. stenerfr .l.G. . .
4. . do. . . .do. 3i’fl
4. . .do. .Westb.stfr . 1.8. 6000
4. . .do. , . . do. . -stfr . 100t

99 -
94 -50

100 -

. . .do_ do.. .stfr . l. G.

.Buschterader stfr . 1. S.

.Donan -Dampf. von 82.
4. do . von 86.
i .Elisabeth steuerfrei 1. G. . .

.Kaiser Ferd . Nordb. v.871.8.
4. do. . -garant .S.

.Franz Josef 1. 8.
-Fünfkircher Bares.
Gal . Karl Lndw . .

.Graz -Köflacher stfr . 1. 8 ..
-Kascban -Odbg. 1889 stfr . . .

4. do. 1889.
. . do. 1891.

ILemb.-Czern . -Jassy stouerpfl
l . do. do. . . stouerfr
4.Mährische Grenzbahn v. 1895
1.Oesterr . Lokalb .1.0 . 200
4. do. i .G. ICO

.Oesterr .Nordw. von 18741.G.
8% . -do. .stfr . 1.8 .
3t/, . .do. .neue stfr . 1. 8 .
' . . . .do. .Sttdb .Lomb.stfr .l .G.
4. . . .do. . . . . .do. stfr . l .G.
2«/io. do . do. stfr . l .G.
2«/io. do. stfr .l .G.

do.Ung.8t>). 73/74 stfr . i.G.
5. . . .do .Br (in-RosslS72stfr .!.G.
4. . . . do.Staatsb .v .1888 stfr .l.G,
3. . . .do.I .- VIII .Em. stfr .l.G.
3. . . .do. IX . Em.
Z. . . .do. v . 1885 stfr . I. G. . . .

. . . .do.Ergänznngsnctz
3_ do. v . 1896 stfr . I. G_
l .Plisen -Prlcsen steuerfrei 1.8.
3. .Prag -Dux von 1896 stfr .l .G
3. ,Raab -Oedbg.Ebonf .stfr . i.G
4. .Relchenb .-Pard .stfr .l .G. .
4. .Rudolfsbahn stouerfr .1.8. .
1. .Salzkammergutbahn I.G. .
5. .Ungar .-Gal .stouerfr .I .S. . .
4. .Vorarlberg stouerfr . .1.8 . . .
Wioltal .stl .gar .E .B .Sr.
4. . Ital .Mittelmeorsteuorfr .l 8.
WwLivornes C., D .u . D./2. . .g
t . .Sard .Sek . stfr .garant .I u II
4. .Siclltanisoh * E.-E. von 1889.
2«/ioSüditalienlsche (Merid.). .
4. .Toskanische Central . . . . . .

. .Westslcillanlsche von 1879
5 .do . von 1880

' . .Wilhelm Luxemburg IX.
31/sGotthardbahn.
U/sIwang.-Donibr .stfr . garant
4. .Kosl.-Wöron .89 stfr .garant
4. .Kurks - Klew-Elscnbaun —
4. ,Kurks -Ch.-Asow.v. 1889 stfr.
I . ,Moskan-Jarosl .Arch .v. l897
4. .Moskau-Smolensk-Elsenb. . .
4. .Moskau-Wlndau -Ryb.v 1897.
4. .do. . . . . . -do . . . . . . v. 1898.
4. . . .do.Wor .v .1895 stfr .gar . .
4. .0 . el-Grlasl v .1889stfr .gar.
ii/jPodollsehe.
3. .Gr .Russ .Elsenbahn - Ges . . .
4. .Russ .Südost *Pr .v,1897 stfr
t _ do_ do. v . 1901.
4. .Ryäsan -Uralsk stfr .gar . . . .

do. . . . von 1897
4. .Rybln-sk E- B.stouerfr .gar
ii/jWladlkawk .ab 1910.
i %Anatoller -Obligationen I.G.
41/2.do . Serie II
3. .Portng .E.-B.v. 1886. . .20001
4% . . . -do. . . . . do . .
.do . . . von 1889.
3. .Salon .-Const . Jonct.
) .do . . Monastiri .G
. .AUgem.Deutsche KIb. . . . . .
1. .Süddeutsche Elsenb .-Gcs. . .
3«,'s . do. do.
3%Jura -Simplon von 1891. . . .

Schweizer Central v . 1880. .
4. .Ryäsan -Uralsk von 1898. . .8
4. .Wladikawkas v .1897 stfr . . .

.Russ .Südost -Elsenb v. 1898.
5. .Tebuantepee Eisend . -Anl . .
41/a do. do.

99-
94 -50

100 .-

86 -»

87 :40
92 40

9i :5Ö

67 :80
86 -75

85 :50

33 :80

101 -30
78 -25
78 -30

50 -90

101 -30
89 -80
74 -60

70 :60
74 -25
69 -15
69 -
72 -50
77 -30
85 lu
86 75
90 -30

101 -
86-
63 60

69 :70

64 -50
110 -20
lOÔ O

76 -50
89 - -

35 :70

65 30
85 -70

65 :50

65 -30

85 :60
85 -60

90 -10
90 -40
65 -80

62 -30
74-

65 -60
85 30
85 -80

85 : ~

66 -90
86 90

87 40
92 -40

9i :50

87 :80
86 75

^ :50
83 -80

101 -30
78 -25
78 30
93 -
72 -40
50 -90

101 -30
89 -80
74 -60

70 :60
74 -25El:1-6W
il:fi
90 -30

101 - —
86-
63 -80

6970

64 -50
110 -20
1ÖÖ70

76 50
89-

85 :70

8570
65 -70

S550

85 -30

35 60
85 -80

90 -10
90 -40
65 -8o

8: 30

85 -80
85 -30
85 -80

85 : ~

Varzinslicbe Lotte.
V. K.

4. .Badische Prämien . Kl
5. .Belgische Cred .-Com_ Fr
5. -Donau-Regulierung — Bst
WsGoth .Pr .Ff . II .RI
5. . Hamburger von 18C6. . .R1
3. .Holl .Komm. fl
W/sKBln-Mlnden. RI
2V,Lüttich von 1853. Fr
3. .Madrid . Fr
4. Meininger Prämien . RI
It/sNeapel (abgestempelt ) . .Le
4. .Oesterrclcher von 60. .Bst
3. . 01. enburger . RI
5. .Russische von 1864. Rbl
5. . . .do. . .von 1866a .Kr . .Rbl
2>/sHaab-Graz -St . Bst
Ws . . ex . .Anr .-Sch.

. .do . . .Anrechts -Scheine . . .

77 -60
141 - -

m
112 -30

98 -75

US-

159 -10
125-

148 :20

179 50
128 -30

98 -7!
33 6C

Onrcrzinslleb * löse.
V. K. UL

sugsourger.
Sraurischwolger.
Freiburger.
Genua.
Mailänder.
_do . .
Meininger.
Oesterrclcher von 64. .
(-Österreicher von 58. .
Ostender.
Rudolfs-Stift.
Türken.
. . .do. . .Ult.
Ungarische Staatslose
Vcnetlaner.

. . . . 11.
. . RI. 2
. . Fr . 1
. Le . 15
. . Le . 4
. . Le . 1
. . . all.
. öfl . 10
. öfl. 10
. , Fr . 2
. . . an.
Frs . 40'
Fr«,
öfl . 10

Le fi

Wechsel.
Reichsbank -Diskont 4%

in Reichsmark.
Amsterdam. ti :
Antwerpen-Brüssel .Fr .11
Italien . Lire . 10
London . Lstrl . . .
Madrid . Pes .10-
New-York . Doll . 10
Paris . Fr . 10
SchweizerBankpl . .Fr . le¬
st . Petersburg — S. R. 10
Triest.
Wien . Kr

«5
80 .80
20 -44

81 .225
81 .10

85 -025

Pfandbriefe
Bodenkredit - Obligationen.

V L UL

35 -90 35 -90
203 - - 203 -
105 - - 110 - -

36 -90 3V- -
590 - ^ 590 - -

166 :60 167-

440 : - 440 : ~
74 -50 — . -

85 -025

31/2 Allg. Rent .-Anst. Stuttgart
Zi/s Bay .Vereins -Bank München
1. Bod.-Cred.-Vcrelnsb .Niirnbg
4_ do. do. do . .
31/s . -do . do. do . . .

.Bayr .Hyp.-Wechsolb .S . 17-3'

.do . do.. .unvorlosbai
3i/s- -do. . do.
' /s . . .do. (unverlosban.
i .Bay.Bod.-Cr.-A.Würzb -8 .1,1'
4. . . .do . do . do. 8 .0, 1
M/s. .do . do. versch . Serie
t .Berl . Hyp.-Bk.-Pfandbr . abg
41/2.do . .Serie V-VI.
4. . .do. .Serie VII VIII.
4. . .do. .Serie XIII-XIV u, 19!

do.Komm.-Obl . 81 - u . 191
3i/sD.Grundkredit .Gotha 3 .3,
3»/s. -do . .Serie 5/8 r . 100.
4. . . . do. . Serie 6/7.
4. . . .do . .Serie 16 unkünd . 191
$i/8. .do . . Serie 11 unkünd .191
4. . . . do. . Serie 10, 10a, 11,12t
4_ do. .Serie 1-3 unkünd . Ifli
4_ do. .Serie 14 unkünd . 191
4.Deut .Hyp.-B . Berl .u . 1993/'
3i/a. . .do . . .do. . . unkündb . 19
4.Frankfurter Hyp.-Bank S. !
4. . . .do . . Serle21 unklind . 19
4. . . .do. .Seite 18 unkünd . lüi
31/1. .do. .Serie 12, 13 und 15.
4_do . .Serie 20 unkünd . 191
4.Fr .Hp.-Kr.15,19,21-2731,31-1
4_ do . Serie 50 unkünd . >92
P/, . .do. Seriell unkünd . 191
51/2. .do. Serie 28—30 und 32
)i/s. .do. Serie 15.
4.Hamb. Hvp.-Bank OS. 111-17
t . .do.S.171-510 unkünd . b. 11*1
1. .do.S .511-610 unkünd .b.191
)i;sdo.81-190u.301-310unk.bl9’
u/sMoinlng.Hyp.-Bank, abgesi
1. . .do.Serie 14 unkünd . b . 191
b/s .do . Serie X.
>. .Mitteid .Bodenkred .Grclz 2-'
p/a. do . . . .unklind . b . 190
l . -Pfälzische Hypothek.- Ban'
U/s. do . do. do. .
4iisPr.Bod.-A.-Bk. S. IVverl . 11!
4_ do. do . .S. 17 u. 18. . .
1. . . . do. do. . S. 21.
«/«. . do. do. . S. IIMX abg
4. .Pr .Centr .-Bodenkr .von 189
4. . .do. v . 1899 unkünd . 1903.
ii/s.do. von 86-89, 91-9
3>/s-do -.von 1904 unkünd - 191
4. .Pr . Hyp.-Aktlenbank conv
3i/,. . .do. do.
1. do.von 1904 unkünd . 191
1. do.von 1905 nnkünd . IDl!
4. do. . Korn, von 1908. . . .
.do . . Korn, von 1909_

4. .Rh . Hyp.-B. Mannh . 1902/0'
4. . . .do. .unkünd .bis 19128 .9.
4. . . .do . .unkünd . bis 1917.
1_ do. .unkünd .bis 1919.
>_ do. .unkünd .bis 192t.
U/s. versch .u .S .94 unk . b . 191
Ji/s Kommunal-Obligatlonen . .
( . . . .do.
t . .Rh.-Westf. 3,5 , 7,8 , 9 n. 9a
1. do.Serie 10 unkünd . b . 1911
1. .do.Serie 11 unkünd . b . 191:-
1- -do.Serie 12 unkünd . b. 192'
i . .do .Serie 18 unkünd . b . 102-.
3i.'aS.2,4,unk .l904,8 .6 unk.190:
1.Westd .Boden .KBln, S .VII19
3i/s. .do. . Serie IV unkünd . 190
1.No.Grkr .Weimar . 6 unk . 190
3i/a. .do. . S. 8-10,uuk . 1906/07
1. . Nass. Landcsb. L.V. u . W
1. . . .do . . . .Lit. Y unk. 1917.
3% . .do . . . . Lit. U.
1% . .do . «. . Llt -F .G. H.K. L
M/2- .do . «. . Lit .J.
3'/:. .do . . . . LitM . N. P . Q. .
1% . .do . . . . Lit . R u. S.
ü/l,
f . . .

.do . . . . Lit. T.

.do . . . . Llt. 0.
1.Hess. Ld.-Hyp.-B. S .12,13u. U
4. do. . . . 8. 14. 15 u. 17. . . .
l .L.-Kr.-K. Cassel S.22 unk . 191«
1. . .do. . . .Serie 23 unk. 1916.
4. . .do. . . .8erle2i unk. 1921.
1. . .do . . . .Serie25 unk. 1922.
31/2.do Serie 21 unk. 1917.

83-
89 -50
96 -50
96 50
86 -70
97-
96 95
90 -30
86 -90
93 - -
93 - -
83 - -

1^ : -
93-
93 -50
05 -—

101 -50

94 .75
95 - -
85-
94 -75
94 -75
94 -75
23 -50
84 -25
95 - -
96 -50
95 - -
66 -40
96-
94-
95-
83 -60
86 -50
86 -50
94 -60
95 . -
95 .50
85 .50
86 . -
94 .80
36-

U 20
96 .40
87 . -

93 :10
93 -70
85 -60
94 -10
93 -80
64 -60
84 -Lo
91 -90

9^ 70
92 -70

94 -50
94-

tt-
54 -10
84 . -
85-
95 -20
93 -75
93 -75
54 -25
94 -50
95 -50
84 - -
94-
84 . -
92 -50
83 -10
99 . -
99-
96 . -
91 -50
91 -50
91 -50
61 -50
91 -50
88-
96 -90
96 -90
96 -50
96 -50
97-
97 -40
87-

88-
89 -50
96 -50
96 -50
86 -70

97 -95
90 -30
86 -90
93-
93-
83-
92-

100 .-
93-
93 -50
95-

101 -50
85 . -
94 -75
95-
85-
94 -75
94 -75
94 -75
93 -50
84 -25
95-
96 -50
95-
86 -40
96-
94-
95-
88 -60
86 -50
86 -50
94 -50
95 -
95 -50
85 -50
66-
94 -80
86-
93 -20

96 :40
87-

93 10
93 -70
84 -60
94 -10
93 -80
84 -60
84 -80
91 -90fLo
92 -70
96 -40
95 -40
94 -50
IX.-
94 -10
84 - -
85-
95 -20
93 -75
93 -75
94 -25
94 -50
95 -50
34-
94-
34 -
92 -50
83 -10
99-
99 - -
9o —
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
63-
96 -90
96 -90
9o -50
96 -50
97-
97 -40
87 - ~

Aktien von
Indnstrie -Cnternehniuneen.

14
10
8

12.
15
10
7

T 'si
5
3
9
8
8
7
7i/s

25
8

50
12
30
30
12
25

7i/s

14
5

121'2
7
9
0
4

10
30
6

28
9

16
7

15
12
14
15
15
12
2
3

14
20

10
8

12.S
15
11
7
7

Ui/a
5
0
9
8

10
8
8

23
0

30
14
30
30
12
!5
7i/s
Oi,'s

14
6
8

12
7
9
8
0

10
30

7
28
7

16
7

15
16
14
15
0

12
12
0

14
20

18i/j 8ij,

Aluminium.
Aschaffcnb.Buntpaj
Aschatlenb . Maseb.
Bad.Zuck.Wnghänsr
Bletst.FaberNUrnby
Brauerei Bindlng - .
Frankf . Hcnnlnger
Kempff.
Stern , Oberrad_
Parkbrauerei.
Sonne, Speier.
Storch, Speier.
Nürnberg .
Bronzoiabr .Schicnci
Cementw. Heldeibcri
Fabrik Karlstadt . .
Obern, Anglo-Guano
Bad. Anll. Soda,,
Blei Silb. Braubach
D Gold. SIlberscli . .
Clicm.Fabr .Goldnbci
Farbwerke Höchst
Werke Albert.
Ultram -Fabrik_
do.Accum.Fbr Bern¬
de Licht und Kraft,
do. Cont Nürnberg.
do.Gesellsch . Allg. .
do. Lahmeyer.
do. Schlickert.
do. Siemens Halskc.
Kupfer Heddernheim
LeaerNiederrh .Splei
Leder St. Ingbert . . .
Splcharz , Pr .-AktiO:
Ludw, Walzmühle . . .
Mascbinenfab.Kleyci
Armatur Hilpert . . .
Bielefeld, Dürkopp.
Faber u. Schleiche-
Schnellpr .Frankenti
Hafenmühle.
Plnselfabr .Nürnber«
Pressh . Spirit . (Bast
WegellnChem.Russ.
Zellst .-Fabr .Waldhn
Bang. Hoch- u. Tiefb
do. Intern .St.-Akt. .
do. . .do. . .Pr .-Akt . .
Südd. lmmobl. (40%
Chem.Fbr . Grieshel 1
Fabr .-Vor.Mannhcin
Motorfabr. Oberursc
Holzverk . Konstanz
Mainzer Aktlenbrau
Br. Tivoli Stutt .art.
Br .AVergcr Worms.
Porz .u .Stet .AVe.ssel

T. L L. L
298 - 298 -10
182 -— 184-
121 -- 11B-—
220 -50 222 -
271 — 271-
186-— 186 70
126- 125-
117- 117 -—
192 -- 192 . -
79 - 79-
70- 70.-
40 -50 40 -50

127 --
.7-80
1 - -

125 -50
642 -50

78 -50
627 -
297 -50
636 -t46-—30-—
342 -90
130 -40
101 -20
129 20
149-
218 -85
115-
189-

127-
143 - -
133 -50
125 -50
644 -75

78 -50
30 -50

J97 -50
642 -40
445-
230 -
342 -90
130 -40
101 -20
247 -70
129 -20
149 -60
217 -80
115- -
189 --

85 -20
169 50
338 -

97 -50
313-
101 -50
297 -
113-80
M-
218-
198 -75
56-

216 --
216 - -

57 -50
267 -50
339 --
159-
313 -25
172-
91 -50
60-
47 -50

DITidL
Vollbezahlte Bankaktien.

V. L U.
7
1
8.5

l3i/2
91/i
61/2

12»/:
6
6

10
81/2

10
9

11
8
9
8
7
43/,
61/2
7

12
8.5
7i/2

13.3
7
9
8
6.»
7
9
5
-Ms
81/2
71/2
7
6
7
6

8
6
8.5

14
81/2
61/2

121/3
6
6

10
81/3

10
9

10
81/s
9
7i/i
71/2
43/4
61/2
6

12
9J
Ws

in.«
7
9
8
8.4
7
9
3
5V,
SHt
8
7
63/,
7
6

Badische Bank. !
Bay er .B.-Cr .-A. W
Bayer . Handelsbank

do- - Hyp.-Wechsel
BerltnerHandelsges
Darmstädter Bank
Deutsche Bans_
Effekt -Wechsel!). . .
Vereinsbank.
Dis .-Komm.-Ant . .
Dresdner Bank.
Eisenb .-Rentenb . .
Frankfurter Bank . .

. . .do. . .Hyp .-Bank

. . .do . Hyp .-Kr .-V
Goth. Grnndkr .-Ban
Lnxemb Intern -Bk 1
dctallb .u.Metallg .-G
Mittels .Bd.-Kr.Grei
Mitleid . Credltbank
Nattonalbank f . D. ,
Nttrnb Vereinsbank
Oest .-Ungar .Bank
Oest. Länderbank . .
Oest. Kredit.
Pfälzische Bank—
Ptälz . Hypotheken.
PreusslscneBodenkr
Reichsbank . .
Rhein . Kreditbank.
Rhein. Hypotheken !)
Schaaffh .Bankvcrein
Schwarzb . Hyp .-Bk
Südd . Bodenkredit.
Wiener Bankverein.
Wttrtt . Bankanstalt
Wttrtt . Notenbank . ,
Württ Vereinsbank
Commcrz.Disk .-Bk.

129- -
140 - -
151
296
163-
123-
249-
118-
117
186-
151-
179
196
212m
143
136

90
116
111
250
142
135
193
123
135
150
135
127
143
103
102
178
132
133
133
109

70

25

129 -50
140 . -
153 -75
296 - -
153 -75
117 - -
248 -85
118 - -
117 -50
185 -85
151 -50
180-
195-
211 -80
154 -70
163 - -
148-
136-75
116 :90
111 -50
250 -
142 -50
135 -80
194 -25
123-
186-
150 . -
135 -75
127 -50
103 -50
102 -50
180 --
131 -85
133 -20
117 --
133 -60
109 - -

Aktien Inl . Transport -Anstalten,
V. ti.

m 8% hüb.-Büch .-Hamb . . 186 -80
V V illg .Deutsch . Klctub 135 - -
H‘/s 9 \.llg.Lok.-Strassonb 185 - -

Hl 10 Hamb.-Am.Pakett. 131 - -
V 8 Norddeutscher Lloyc 115 -10
6% 61/2 iraunschw . Landcsb
b !> )asseier Strassen !) .
6 6 >. Elsenbahn -Betrle! 112-
6 6l;2 ;iiid(l.Elsciibahn *Ges 123 -95
0 0 »Yestd.Eisenbahn . .

L. K.
186 -80
135 . -
185 --
131-
115 -10

112 -
123-95

Aktien ausl . Transportanstalten.
L. K.V. L

6 6 Vor. Arader u . cs . . 106 -70
b 5 St, -Anleihe von 94. . 87-

10% 1-2.8 BuschtheraderTjlt .A
11% 11.9 .do . Lit.B
1% 1% Ozakath-Agram — 20-
Ü b .do . . -Pr .-Akt
5 b Fttnfklrchen -Bares,
7 6.87 Lemberg-Czcrn—
7 7.3 Dost.-Ungar .Staats 1 154 -75
0 0 .do .Siidb.,L'«mb 21-
4 4 Prag -Dux .-Pr .-Akt
51/2 5 _do . . St .-Aktie: 104 -50
IV« 2»/« Raab-Oedenburg . . . 67 -75
5 5 ^tuhlw.-Raab-Graz
3.4 2.8 Italien . Mittelmeer.
5.5 6.2 .do . . ..d .öes .Sici
5.6 5.8 . .do. . . Mer.. Adr. 107 -70
HJ 3.2 Vestsicilianer. 67 - -
7 8 frient -Betriebs — 199 - —
6 6 galt . Ohio R . R . - 90 25
6 8 ’ensvlvan R. R- 113 -
5 5% -natalische Eisenb. 115 -25

16.8 8 >uxemb.Prinz Hem 158 - -
0 u razer Tramway. 192-

106 -70
87-

20 . -

154 -75
21-

104 -50
67 -75

107 -70
67-

199 - -
90 -25

113-
115 -25
158 - -
202 --

Provinzial - and Koinmunal-
Obligatiouen.

1. .Preuss .Rhemprov . E. 20u. 21
31/2. .do. .E 10, 12/16, 19,24,2 !-
31/2. .do. .E . 18.
3_ do . .E. 9, 11, 14.
S'/sFrankfurter Lit . R.
31/2. . . .do. Lit . S. vonI88<
31/2. . . . do. Lit . T. von 18!'!
3i/j. . . .do. Lit . U. von 189:
:W». . . .do. . . . . .Lit . V. von 189(
31/, _ do. Lit. W. von 189)

4 .do . von 191(
3i/2Baden-Baden von 1898/190/
31/aHoinburg v. d. H.
31/sKarlsruhO von 1902.
3. do_ von 1886.
3. do. . . . von 1896.
4. do . . . . von 1907.
3VsLlmburg abgestempelt.
4. .Mainz von 1899.
t . . . .do. . von 1900.
Zi/,. -do. . von 1878 und 1883. ,
31/S. .do . - von 1886 und 1888 . .
3i/s. .do. .abgestempelt von 188!
31/2. -do. . von 1894.
WaWIesbaden abgestempelt . . .
31/2. . . .do. von 1887-1902.
31/3. . . . do. von 1903.
4. do. von 1901 undl90 (-
4. do. . . . .unk . 1916.
4. do . von 1908 r . 1931
1. do. Serie II.
4. . . . . .do . SerieIII.
SifeWorms von 1887/1889.
31/3. . do. . . von 1903.
4_ do. . .von 1901 unk. 1907
U/aBukarest von 1888.
41/3., .do _ von 1898.
4. .Lissabon von 1886.
4. do_ 400r.
3.8 Neapel, staatlich garantiert
3.8. . -do . . kl.

T. L
96-20
86 -30
86 -25
83 -25
92 -50
90 -50
89
88 -50
92-
90 -50
96 -40
89 ^ 0
87-
90-
82 50
90-

87-
87 --
87 --
87-

88 -25
97-

86 -80
94 -50

95 -10
95-

LL
96 -20
86 30
86 -25
83 25
92 -50
90 .50
89-
88 -50
92-
90 -50
95 -40
89 70
87-
90-
82 ^ 0
90-

87-
37-&=
88 -25
97-

86 -80
94 -50

95 -10
95-

Wiener Börse.
Wien , S. April.

Areait-Axtien . 613-
Ocsterr .-Ungarlsche Bank.
Unionbank.
Ungarische Kreditbank.
Wiener Bankverein.
Länderbank.
Türkische Lose. . . . . . .
Alpine . . .
StMtstabn . . .
Lombarden.

befestigt

1978
592 . -
810 . -
520 -75
">14-75
222 -50
824 -50
707 26

97 -75

615 -50
1978

592 -75
811 -25
520 -25
518 -75
222 -50
831-
710 -50

99 -50

Londoner Börse.
London , g. April.

Auswärtige Börsen.
Berliner Börse.

Berlin . Telegraphische Schlusskurs «.
Deutscbe Fonds . — 8 - April

dVs. Relchsanleihe abgestempelt . . . .
3. do. A .
3i/s.Preussisehe Konsols, abgestempeli
3. do.

Englische Consols. .
Canada Pacific . . .
Baltimore. . .
Rio Tinto . . .
Union. . .
Steels . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
De Beere. . .
Modderfont.

*•• •• •• ••••• •«»

76 -43 76 -31
211 -50 211 -50

92 -37 92 -50
73 -37 73 -12

164- 164 -25
65 -12 65 -25
18 -56 18-50
12 -37 12-50

iäü" . . . . . . . . . . >
«. Argentinier .
t . do . . . .r
Buenos Aires . .
tu/«Griechen consoL Goldtente.
Ss/. Italiener.
b/aJapaner . .
5. .Mexikaner Anleihe . .
1. . 0estorreichische Goldrente.
Ufe. do. Silberrente.
S. .Portugiesische Staats ' ente.
4. .Rumänische Anleihe von 1800 . .
1. do. . . . von 1898. .
4. do . . .von 1905. .
1. .Serbische Rente.

. .Türken (auf.) . . .
Türkenlose . .
4. .Ungarische Goldrente . . . . . . . . . .
. .Prlvatdisko -Bt . . .

Ausländische Fonds . — 8. April.

13:33
101 -40

89 -90
83 -75

64 :i08:»
ftfo
83-75

165 -90
82 -60
2SU>

JEiscnbahn -Aktlen . — 7 - April.
Oesterrelchlsche Staatsbahn . . ,,,,.
Lombarden . .
Mittelmeer . . .
Prinz Heinrichbahn . . 157 -10
Canada Pacific Eisenbahn . 207-

Bank -Aktien . — 7. AprlL
oesterrelchlsche Kredit -Anstalt . . . . .
Berliner Handelsgesellschaft.
Darmstädter Bank . . .
Deutsche Bank.
Dlsconto Commandtt . . .
Dresdner Bank . .
Nationalbank für Deutschland . . . . . .
Hamburger Commerzbank.
Mitteldeutsche Kreditbank . .
Mittelrhclulsche Kreditbank . . . . . . . .
Piälzlsche Bank . . . . .
Kelchsbank .

153
123
249
186
151
112
108
117
100
122
135

10
50

50

40

14
30
18
10
13
0
8i/;
0
0

10
4
3

12
11
10
28
40
0

18
18
11
14
10
0
0
61/3
6
6

12
101/s
10
8

Industrie -Werte . — 7
Allgem. Elcktrizltäts -Aktien . .
Chemische Albert .
Phönix-Bergworks -Aktien.
Rheinische Stahlwerke.
Riebeck Montan.
Wittener Stahlröhron . .
Grosse Berliner Strassenbahn.
Niederwaldbahnen.
Wiesbadener Kronen-Branerel

7. April.
Eschweller Bergwerk . . . . . . .
Oberschi . Eisenbahn -Bedarf . . .
Oberschl . Eisen -Industrie . . . .
Berliner Elektrische Werke . . .
Gelsweider Eisen.
Gesellsch . f. el. Untern . Berlin.
Hallesche Maschinen.
Kölner Bergwerke.
Köln-Musen, ev.. . . .
Königsborn Bergwerk . *• • • • • •
Ludwig Löwe. .
Mülhcimcr Bergwerk . . . . . . . .
Orenstein &Koppe!.
Rhein-Nassau.
Rheinische .Metallwaren V. H. .
Schöfferhof -Brauerel . . . . . . . .
Siemens Elektr . Betrieb.
Stadtberger Hütte.
Stettiner Vulkan.
Vereinigte Stahlw . v, d. Zypen.
Westfälische Draht.
Westfälische Stahlwerke.
Union chemische Stettin . .

7-April.

25

-50
75

Bochumer onsstahl.
Deutsch -Luxemburg Borgv ..
Laurahütte.
Gelsenkirchen . . .
Harpencr.

April.
247
447
238
160
196

ll8 __
1025

221 -50
65 -10

150 -50
172 50
370 -50
551 -50

36 25
222 -80
318-
171-
178-
209 --
104 - -

59 -50*48:88
8S*
166 -—'

40 -60
207 ■-

225 -80
131 4?
152 25
193 lg184 -25

New -Yorker Börse.
New -York . 7 . April , 5 Uhr nachmittags-

V. K. U*
i ’U

58 “'l

206  *
100 15

121 529 *'*v>«‘
110  "
136 8(‘kt

44^

»8$
165 ) '3 5»

Hf
77 “

‘81

Geld aut 24 Stunden . . .
.do . . letztes Darlehen.
Silber-Bullion.
Atch. Topeka n. Santa Fe Shares
Baltimore Ohio comm.
Canada Pacific Shares . . . . . . .
Chicago Milwaukee und St. Paul
. . . . Snares.
Denver und Rio Grande comm
Erle comm.
. . do . . fst prefered . . . .
Illinois Zentral Shares.
Loulsvllle und Naslivtlle Shares
Miss. Kansas & Texax comm . .
.do . do. . . . pielerod
Missouri Pacific comm.
New-York Zentralbahn.
Norfolk und Western comm.. . .
Northern Pacific comm . . . . . .
Rcadlug comm.
Rock Island Comp, prefered . .
Southern Pacific . .
. . -do. . . Ratlway comm.
. . .do. do. . .prefered . . .
Union-Pacific comm.
.do . prefered.
Wabash prefered.
Amalgamated Copper.
Anaconda Copper . . . . . . . . . .
General -Electric.
United States Steel Com.

l -/<
1 7/a

53 °/»
8 SÄ

206 >/«
100 Vs

12 */s
29 °/s
45-

110 >4
136 %

17 Vs
44 —
25%
89 %

103 %
114 %
165 %

3 3/4
94 3/*
25 %
80-

159 %
83-

5 »/,
76 7:s
35 %

146-
63 °/'

ISew -York , 7 April.
Kaffee Rio Nr. 1 loka.
. . . do . ■Februar . . . . . . . . . . .
. . .do , . März . .
Welzen Nr. 2 red . loko.
., »de . »Mal
. , >do. . Juli
. . do . . September . . . . . . . . . .
Mals loko Nr . 2. . . .
. .do . . September.
Elsen Nr. 1 niedrigster Preis.
. . . .do. . . . Nächster Preis . . .
Bessemer Stahl.
Stahlschieneu . . . . . . . . . . . . .
Kupfer.

V. K.

9 - _
6 -31

105-!!■!:
94 -
75 ;l«_
15 :25

21 -50
14 -37

L. K- ,
91/^
8 -5®

|I 5*
w.
&
holA

Chlcagro , 6 April.
Welzen Hai.
. . do . . .Juli. .. .
. . do . . .September . .
Mals Mal . .
. .do ■Juli . . . . . . . . . . .
Hafer Mail.

04UZ
38 V>

Alle Drucksachen für Bankgeschäfte in sauberer Ausführung
IPfert umgehend die Buohdruckerei der Wiesbadener Verlags -Anstalt G. m. b. H-, Nioolasstrasse Ö”
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